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Mittwoch, den 22 Nope mber :5, Dezeuber) 1900. 20. Jahrgaug 


Cod zer Tageblatt 


@‹{фейи 6 Mal wöchentlich, J AJnſerſionsgebühren: n: 

| Für e fünfgefpaltene Petitzele er deten Raum, Im Inferateutheite]6 Mor. 8 

Auf der erſten Seite 10 Kop. Rerlamen 15 Kog. pro Зее. 

Simm liche Annoncen-Eppeditionen des Ju- und, Auslandes nehmen für uns 
Auftrag gegen. 


Abonnement? 
in Lodz: #8. 1.80 лы a Zuſtellung; | 
MEN К, "kk. pi nebactien und grpedilien: 
Inland, viertelſäbr 8. 2.—, monat 0 Kop. ind r to. | 
Ausland, vierteljährlich Rz, 3 30, monatlid Ne. 120 incl. Porte. Miles. аа Se. un, 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. Telephon Nr. 362. 
e Die Erpedition 18 tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. — — 
NN Eh Bee Eee 


еы EHE 
In Folge des Beſchluſſes der General⸗Verſammlung unſerer Aktionäre vom 7.20. Mai 1900 und mit Genehmi⸗ 
gung Seiner hohen Excellenz des Herrn Finanzminiſters vergrößert unſere Geſellſchaft ihr volleingezahltes Actien⸗Capital 


von ВЫ. 1,000,000 auf ВЫ. 1,500,000 


durch Emittirung von 2009 Actien 3⸗ter Emiffion im Geſammtbetrage 


von Rbl. 500000. 


Die Actien dritter ион werden A 252.50 per 250 Nominal emittirt. Laut $ 13 der Statuten genießen die 
alten Actionäre Vorzugsrecht, zwei Actien Lier reſp. 2ter Emiſſion geben Bezugsrecht auf eine Actie 3 ter Emiffton, 


Wir erſuchen unſere ſämmtlichen Actionäre, die ihr Bezugsrecht auf die З4е Emiſſion ausüben wollen, bei Vor⸗ 
ſtellung ihrer alten Actien den vollen Betrag auf die Actien der dritten Emiſſion innerhalb 30 Tagen vom Datum Meter 
Bekanntmachung an der Caſſe unſerer Geſellſchaft in Lodz Petrikauer⸗Straße Nr. 53 oder in St. Petersburg bei der St. Pe⸗ 
tersburger Privat⸗Handels⸗Bank einzuzahlen. 


Diejenigen alten Actionäre, die ihr Bezugsrecht innerhalb der feſtgeſetzten 30 Tage nicht geltend machen oder den 
Betrag für die übernommenen Actien 3-ter Emiſſion nicht voll einzahlen, verlieren ihr Anrecht auf letztere und behalten 
wir uns alsdann vor, über dieſelben nach unſerem Ermeſſen zu verfügen. 


Verwaltung ра 
der Arlien-Grſellſchaft der Pelvikaner Soin 


Gemischte Zaccalien. Ga 


САМАР, EXTRA QUALITÄT 


EMMENTHALER KÄSE, САМЕМВЕВ'Г, ROQUEFORT. ек. 
GEMÜSE und FRUCHT - CONSERV EN, 
Colonialwaaren- und Delikatessen 


Ambrosis, Pumpernickel 
empfiehlt in grosser Auswahl: 


Petrik.-Str. 78, А. Sr R A 1 T W E I N, Petrik.-Str. 73. 


Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. in Moskau, Colonialwaaren- und Delikatesson-Handlang, 
Echte Thorner Pfefterkuchen der Firma Gustav а sowie Fabrikate anderer renom. m in Besen Auswahl, 


u аа * 
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2. 
g Dr. A. Grosglik 
Spezialarzt für 
Re ſtaurant Haut-, venerische und Geschlechtskrauk- 


HOTEL ИШҮ 


— empfiehlt: — 


See fie Eu gliſche Auftern. | 


J. Fetrykowski. 


Emil Schmechel, 
Nr. 98 Potrikauer-Strasso Nr, 98. 


Herren- und Knaben · Garderoben · 
.Wintersalson 1900 
Winterpaletot ВЫ. 14, 16, 17, 19. 
Winterpaletos 
prima Kammgarnfatter „ 22,75, 24,50, 27,80, 29,50, 
‚Herrenanzüge „ 14,70, 17,50, 21, 24,70. 
Jünglingeanzüge „10, 11,60, 14,85, 16,37. 
Schüleranzüge „ 5,60, 7,50, 8,50, 
Schülerschinells „ 13,40, 16,70, 17, 18,50. 
Für Bestellungen nach Maass, grösstes 
Lager in- und ausl. Stoffe. 

N. B. Jedes Im Laden befindliche Kleld er stüek 
lat mit dem fosten Verkaufzprelas vorschen und 
|| ebenso ist auf dem Etikett eines jeden Stoffes der 

Preiss vermerkt, zu welehem eln Paletot resp. Ап, 
zug angefertigt wird. 


Vom нйн bes Junern беде 


Inſtitut 
für ſchwed. 


$ 
Heil- u. pädagogiſche 
Ghmnaſtik 


Wanda Pientkowska, 


Bolnduiowufte. 11, Haus Abel, 
unter der Leitung der Specialiſtin für Gymmaftit und 
Maſſage, einer Schwe bin, und unter der Verwaltung 

eines Arztes. 

Rückgratsabweichungen, Anämi, Neuxalglen, Magen - 
krankheiten, Rheumalſsmus und andere Oelenktrankheiten 
werden in dem Inſtitute mit Hellgymnaſtik und Maſſage 
behandelt. Behandlungen können ſowohl im Institute wie 
in der Sladt gegeben werden. 

Paädagogiſche, ſchwediſche Oyasaſtit für Damen und 
Kinder von 6 Jahren. 


gesssneneduennnnnn 3‹990005 sans... 


Zahnarzt 


В. ВИТ. 


wohnt Jetzt auf der Petrikauerſtr. 83 ів 
Petersilge's Neubau. 


Chemiſch-Ballleriologiſches-Cabvralocium 
von 
Dr, St. Serkowski 
Petritauer Str, 120 
Unterſuchungen ſämtlicher Ar likel fie 
Weicht, Fü bd, тибе nh Appretur. 


dl: 


Dr. Leon Silberstein 


Special-Arzt für Haut-, Geschlechts 
und venerische Krankheiten. 


Sprechstunden: 8—10, 1—2 u. 6-8 Uhr, | 


Damen von 5—6 Uhr Nachm, Sonn- u. Feier- 
tags Sprechst. у, 8—11 f. u.2—6 N. Evan- 
gelicka-Strasse Nr. 1. 


i Zahnarzt 


J. Fischer 


— Konſtantiner⸗Straße Nr. 15. — 
Sprechstunden von 9—12 und von 11/,—6. 


Dr. S. Krukowski, 
, Spꝛrilalarzt 
für Frauenkrankhelten und Giburto ilfe, 
empfängt täglich von 9¼—11 Vormittags und 
4—7 Шуг Nachmittags. 
Petrllauer- Straße 123, Haus Wojdyslawski. 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, B omblrza Вале Zähne 
im zahnärztlichen Sab: 
von 
M. L. Arons o h n, 


Palrlkauer » Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinze i 


Dr. А. Sotowiejczyk 
Sperlalarzt für 
Kinder: und Innere Krankheilen 
= pPetcikauer Straße Nr. 15 —= 
1. Etage. 
Sprechſlunden 9—10 509 u. 3—5 Nachmittag 


Zahn⸗Arzt 
E. Lebiedinska 


Plombiren, Künstliche Zähne. 
Жош 1. Juli L J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers⸗Paſſage. 


heiten 
Ceglolnlanas trates Nr. 28 (Coke Tachodalastr.) 
11 morgens; 5—8 abends; Damen 3—4, 


. U. Goldblatt 


arzt am 


Angenarzt m . 
Blinden - CTuratorium d. Kaiſerin Maria 
Unentgeltlicher Empfang von Augenkraakea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privalſprechſtunden von 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikaner · Straße П. 


St. Petecsburn. 


— Eine Ausftellung von Handarbeiten wird 
der „Петерб. Pas.“ zufolge in nächſter Zeit von 
der Geſellſchaft zur Förderung von Damen⸗Hand⸗ 
arbeiten im Lokal der Kaiſerlichen Freien Oekono⸗ 
miſchen Geſellſchaft eröffnet werden. Abgeſehen von 
den Kollektivausſtellungen veiſchiedener Schulen 
und Aſyle follen auch Arbeiten von Privatperſo⸗ 
neu und Klöſtern zur Ausſtellung gelangen. Ans 
meldungen zur Ausſtellung, durch die das weitere 
Publikum mit künſtleriſchen Damen-⸗Haudarbeiten, 
bekannt gemacht und den Mitgliedern 
schaft, intelligenten Damen, Gelegenheit zu einem 
Verdienſt gegeben ſoll, werden von der genannten 
Geſellſchaft von 25. bis zum 30. Noveyiber (a. 
St.) eulgegengenommen. 

— Mehrere Verwaltungen von Privateiſen⸗ 
bahnen haben im Miniſterium der Wegecommuni⸗ 
cation petitionirt, man möge Frauen, welche den 
Curſus einer Miltelſchule abſolvirt haben, erlauben, 
an den Eiſenbahncurſen thellzunehmen, damit fie 
| ſich zu Kaſſirerinnen auf den Stationen und Ge⸗ 

hilfinnen der Stationchefs ausbilden können. Der 
Minifter der Wegecommunication hat geſlaltet, 
auf dieſem Gebiet zur Erweiterung des Arbeits⸗ 
feldes der Frauen Verſuche zu machen. Auf den 
Eiſeubahnen, namentlich füdlichen, find (боп nicht 
wenige Frauen in den Verwaltungen und Cotrole⸗ 
abthellungen augeſtellt und neuerdings hat man 
Frauen auch mit dem Amt eines Caſſirers бега, 
wobei es ſich herausſtellte, daß fie dazu einer Vor⸗ 
bildung bedürfen. Dieſer Umſtand führte, die 
Eiſenbahnverwaltungen zu der erwähnten Petition. 

Reval. Ueber den großen Feuerſchaden 
in der Waggonfabrik „Dwigakel“ ſchreibt der „Rev. 
Beob.“ vom 17. November (a. ©.) : 

Das Feuer war vorgeſtern um halb 8 Uhr 
Abends in dem rieſigen Monlage⸗ Schuppen, der 
aus durch Mauern getreunten Abtheilungen befteht, 
aus unbekannter) Ursache, wahrſcheinlich aber durch 
die Unvorſichtigkeit von Arbeitern, dle geraucht 
haben mögen, ausgebrochen und hatte ſich mit 
großer Schnelligkeſt ausgebreitet, Beim Aublick 
der maſſiven Steingebäude der Fabrik ſollte man 
glauben, daß ſie dem Feuer wenig Nahrung 
bieten. In dem Montage⸗Schuppen, der 


| 
| 
| 
| 
| Inland. 
| 


Wagen dient, iſt das Gegentheil der Fall. gie 
findet fr Maſſen Holz von größtmöglicher Trodens 
heit, Farbe, Zeug 2с, feine Verwendung, ао 
gerade Materialien, die unrettbar verloren ſind, 
wenn fie den Flammen verfallen. So {ог 
denn in wenigen Miunten hoch auf und der ganze 
Runkle Abendhimmel glühte von dem Widerſchein des 
| dentfeffelten Elementes, das hier ein Veruichlungs⸗ 
werk verrichtete. Obgleich die aus 20 Mann ber 
ſtehende ſtändige Fabrikfeuerwehr fofort zu Stelle 
war, konnte an eine Rettung der brennenden 
zweiten Abtheilung des Schuppens nicht gedacht 


Eiutreffen der ſtädtiſchen Freiwilligen. Feuerwehr 
darauf beſchränken, die beiden gefähdeſen an⸗ 
ſtoßenden Abtheilungen des Schuppeig zu halten. 
Und das ift dank dem Umſtande, daß kein ſtarker 
Wind шее, genügend Waſſer vorhanden war und 
zweckmäßige Dispoſttionen getroffen wurden, glück⸗ 
lich erreicht worden, aber leider nicht ohne Verluſt 
von Meuſchenleben. Drei Arbeiter ſind aus den 
Unkenntlichkeit verzehrt, aufgeleſen worden, und 
noch zwei Perſonen, unter ihnen, 
ein Feuerwehrmann, werden vermißt. 
unglüdten find ein Lackirer Spliet, 
Gutmann und ein Tiſchler Arbuſow, Zwei von 
ihnen fand man in der Nähe des Ausgangs, den 
| бе im Schreck oder vom Rauche betäubt verfehlt 
hatten, nahe bei einander, den dritten aber ſpäter 
etwa in der Mitte des Gebäudes. Die Namen 
der Vermißten waren heute Vormittag noch uns 
bekannt. Ein Bild ſchrecklicher Verwüſtung bot 
heute die Brandſtätte; in wirrem Durchein⸗ 


Die Ver⸗ 


unverbrennbaren Theile von zwanzig Waggons, 
lauter etwa 17 Meter lange Wagen, ein grauen⸗ 
volles Trümmerfeld von über 500 Quadratfaden 
Flächeuraum. Was ſich hier für eine Gluth ent⸗ 
wickelt hat, kaun man an den aus U-Eiſen be⸗ 
ſtehenden Waggonträgeru erkennen, die trotz ihrer 
ſonſtigen Feſtigkeit ſoweit erweicht worden ſind, 
daß ſie unter ihrer eigenen Ka nachgegeben 
haben und in liefen Wellenlinien auf ihren 
Stüßen erſtarrt find. — Am meiſten Mühe ver⸗ 
Urſachte es, die Ausbreitung des Feuers durch die 
Oeffuungen in den Zwiſchenmauern zu verhin⸗ 
dern; dieſe Oeffnungen ſind zur Reinhaltung der 
Senkungen der Shed⸗Dächer erforderlich. Auch 
duich die Thüren auf ebener Erde hatte das 
Feuer weiter um ſich zu greifen verſucht, hat 


der Gel, | 


werden, ſondern man mußte ſich auch nach dem 


um 
Ausbau der in anderen (аб етене oi, | 
teit Waggongerippe bis zur Fertigſtellung der 


es 


| 


Trümmern der Brandſtätte geſtern Morgen, bis zur 
wie es heißt, 


ein Moler 


aber dabei nur wenig Schaden anrichten können. 
Der geſammte Schaden wird auf circa 300.000 
Röl. geſchätzt. Verſichert war der ganze Schup⸗ 
pen, von dem ein Viertel eingeäſchert worden 
ift, für 108.000 Rubel. Die fertigen fowie die 
in Arbeit befindlichen Waggons waren ebenfalls 
verſichert. 

Erſt geſtern Morgen nach 8 Uhr konnte die 
Fabrikfeuerwehr von der Brandflätte abrücken, 
weil es immer wieder bald hier bald da unter 
den Eiſentrümmern hervorzüngelte. Außer 9 
fertigen Waggons dritter Claſſe und 8 fertigen 
Arreſtantenwaggons find 3 halbfertige Waggons 
zweiter Claſſe eiugeäſchert und einige Waggon⸗ 


gerippe vernichtet ſowie einzelne Waggons in 
den Nebenräumen beſchädigt worden. Der Ber 
еб der Fabrik iſt durch die Verunich⸗ 


tung der einen Montageabtheilung nicht geſtört 
worden. 

Moskau. Der große Concerſſaal des Mos⸗ 
kauer Conſervatoriums ſoll noch in dieſer Saſſon, 
eröffnet werden. Das Parterre enthält 912 Sitz⸗ 
pläße, die beiden Amphitheater weiſen 1304 und 
die Gallerie 270 Plätze auf, ſo daß die Geſammt⸗ 
zahl der Plätze ſich auf 2486 beläuft, Zu beiden 
Seiten des Parterres find 14 Logen angebracht, 
von denen zwei große für den Beſuch Allerhöchſter 
Perſonen reſervirt und zwei für die Mitglieder 
der Direction beſtimmt find. Die große Orgel, die 
100,000 Francs gekoſtet hat und dem Moskauer 
Conſervatorium von Sf, P. won Dervies geſchenkt 
worden iſt, findet in dieſem Saale Aufſtellung. 
Der Ци» und Neubau des Conſervatoriums 
kommt auf ca. 1,000,000 8106 zu ſtehen. 

— Die Jufluenza herrſcht ſeit einiger Zeit 
in Moskau. In jedem Haufe, in den Anftalten, 
in den Banken find viele Klauke. Eine 
Eigenthühmlichkeit der diesjährigen Influenza iſt, 
daß ſie mit hohem Fieber, Genickſchmerzen und 
grippeartigem Huſten auftritt und, wenn fle in 
eine Famflie gedrungen И, nacheinander alle Glie⸗ 
der der Familie, Groß und Klein, heimſucht. 


Politiſche Rundſchau. 


— Zur bevorſtehenden Ankunft Krüs 
gers in Holland wird der „Magd. Zip.” 
aus Dortrecht geichrieben : 

Die bevorſtehende und in den 
der kommenden 
Krügers auf niederländiſchem Boden dat augen⸗ 
blicklich Aller Sinnen und Denken ſo vollauf 
Auſpruch genommen, daß ſelbſt die Vorbereitun⸗ 
gen zu der Ende Januar ſtaktfindenden Vermäh⸗ 
lungsfeſer der Königin Wilhelmina in den Hin⸗ 
tergrund gedrängt worden ſind. Das ganze Land 
II iu Bewegung, um dem greiſen Helden, deſſen 
Namen auf jeden Kindes Lippen liegt, einen 
Empfang zu bereifen, würdig ehrend, und in der 
gebotenen Einfachheit um fo fberwältigender, einen 


erſten Tagen 


Empfang, wie er vielleicht noch Niemand bereitet ` 


wurde. Hier, auf heimathlichemm Boden, 
man darf die Behauptung ruhig wagen — 


wo — 


auch 


nicht Einer unter den Millionen iſt und je [ш | 


wird, der die Liebe und Verehrung für den де 


und ſtammbverwandten Freiheitahelden nicht theilte, 


iſt jeder Mißklang in dieſen ſo weihevollen Stun⸗ 
deu, wie fie uns bevorſtehen, von vornherein aus⸗ 
geſchloſſen. Hier wird und ſoll ſich Ohm Krüger 
ganz zu Haufe fühlen. 

Wie lange der Präſident hier weilen wird, iſt 
noch nicht bekaunt. Man weiß nur, daß er im 
Haag vorläufig Aufenthalt nimmt, wo im Hotel 
des Indes die nämlichen Salons {йг ihn her⸗ 
gerichtet werdeu, die im vorigen Jahr von der 
deutſchen Delegation für die Friedensconſerenz 
bewohnt wurden. Wahrſcheinlich iſt es, daß Paul 
Krüger, falls das Klima ihm zuträglich iſt, für 
den ganzen Winter zu nächſt hier Aufenthalt nimmt 
und von hier aus die Schritte und Meilen unter⸗ 
nehmen wird, die er zu feinem Programm ges 
macht hat. 

Verſchiedene Umſtände ſprechen dafür, daß die 
junge Königin den Präfidenten in епа privater 
Audienz empfangen wird. 

Die Städte und Gemeinden, die Krüger auf 
ſeinem Wege nach dem Haag paſſiren wird, rüſten 
Dé zu ſpontauen Kundgebungen. Beſonders die 
altehrwürdige Merverſtadk Dorlrecht, der Sitz einer 
ganzen Anzahl Comités und Vereinigungen für 
die Jutereſſen der Buren, wird dem Präſidenten 
eine würdige Ehrung bereiten, obſchon der Aufent⸗ 
halt hier kaum länger 018 10 Minuten одет 
dürfte. Auch Rotlerdam und der Haag сееп 


großartige Vorbereitungen. 


Nicht unerwähnt darf eine palkioliſche That 
bleiben, durch die ein angefehener Bürger Фо» 
rechts, Namens Hidde Nyland, ſich die Herzen aller 


Niederländer gewann. Er hat, wie der Leſer ja 


bereits weiß, den Papillon der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 


publiken auf der pariſer Weltausſtellung auge⸗ 


ander lagen Stücke der fünf Shed⸗Dächer und die | 


kauft mit der ebenſo ſelbſtloſen wie edlen Beſtim⸗ 
mung, daß dieſer Pavillon mit all ſeinem jetzi⸗ 
gen und noch zu geränzenden Inhalt als ein us 
vergängliches Denkmal des Freiheltsgedankens der 
niederläudiſchen Race Eigenthum der Stadl Dorts 
recht werden ſoll für den Fall, daß die Republi⸗ 
keu zu beſtehen aufhören ſollten; wird jedoch — 
wie Alle hoffen — den braven Buren die 
heit zurückgewonnen, ſo ſoll dieſes Muſeum oder, 
beſſer geſagt, dieſe Ruhmeshalle der füdafrika ni⸗ 
ſchen Freiheitshelden ihren bleibenden Platz in 
der Hauplſtadt Pretoria finden 
der nordiſchen Brüder! Fürwahr, ein Ehren- 
geſchenk, wie es paſſender nicht zu eiſinnen war! 
— Und ſollte Paul Krügers Miſſion vergeblich 
ſein, ſo wird die kleine Stadt au der alten Maas 
— Dortrecht — ein Wallfahrtsort werden und 
bleiben für uns und für die kommenden Gr⸗ 


iypiſche 


Woche erwarlete Ankunft Paul 


in | 


Frei⸗ ч 


als ein Geſchenk 


ſchlechter, in deren Herzen die Begeiſterung und 
Verehrung für das Burenvolk unauslöſchlich fort⸗ 
leben wird, das für feine Freiheit in den Tod 
ging. Und käme es dazu, {о wollte ich aus der 
Feder eines Felix Dahn ſolch heldenhaften Unter⸗ 
gaug beſchrieben ſehen, und bei dieſem Gedanken 
{фе ich unwillkürlich vor mir die letzte Scene des 
Kampfes um Rom, jene Scene am Veſuv — die 
letzten Reſte des Gothenvolkes — den Zug, der 
ſich zum Ufer bewegt, um dort die Schiffe der 
nordiſchen Brüder zu beſteigen — ich ſehe, den ger 
brechlſchen Narſeg in feiner Sänfte ſich aufrichten 
und den ihm von feinem Heere geflochtenen Lore 
beerkranz auf Tejas Stirn legen und höre ihn 
ſprechen : 

„Mein ward der Sieg, aber ihm der Lorbeer. 
Da ulmm ihn hin! Ob kommende Geſch echter 
Größeres ſchauen, ſteht dahin : heute aber, König 
Teja, grüße ich Dich, den größten Helden aller 
Zeiten № 

— Zur Lage in China ſchreibt die 
„Deulſch⸗Aſialſſche Warte“ u. A. Folgendes: 

Es gäbe vielleicht einen Ausweg, dem gegen⸗ 
wärtigen halkloſen Zuftande ein Ende zu machen. 
Die Mächte müßten die Vicekönjge Ehaug⸗Chi⸗ 
Tung und Liu⸗Kun⸗Yi, ſowie den Gouverneur 
von Schantung erſuchen, alle Geldſendungen und. 
jegliche Unterſtütung an den kaſſerlſchen Hof in 
Shanſt zu iuhibtren;; man müßte ihnen ern 
päiſche Truppen zur Verfügung ſtellen, die mit 
ihren eigenen Soldaſen zuſammen verſuchen ſoll⸗ 
ten, den Kaſſer Kuaug⸗Hſü zu befreien. Wenn 
dies ſich als unausführbar erweiſen würde, follten die 
genannten drei Beamten Prinz Tuan mit feinem 
ganzen Anhang осей als Rebellen erklären und, 
wenn es unmöglich iſt, Kuang⸗Hſü auf den Thron 
zurückzuführen, einen neuen Kaiſer ernennen. 
Das Gros des chineſiſchen Volkes ſehnt die Ver⸗ 
treibung der Mandſhu⸗Dynaſtie herbei und erwartet 
Däer mit Sehufucht die Berufung eines neuen 
Heurſchers, damit dem führerloſen. gewalkigen 
Reiche der innere Friede wledet geheben werde 
und Handel und Wandel nicht noch länger unler 


den Schreckniſſen des Krieges leiden. Nur dun 
Liſt oder durch einen Druck auf die Bits 
Könige läßt ſich eine Eutſcheidung herbeiführen, 


mit dem Warten in Peking auf die Rückkehr dei 
Н Kaſſerg wird nie etwas erreicht; denn freſwillig 
gieb! Tuan fein Opfer nicht aus den Krallen. 
| Yuan Shi Ta ſcheint den Borern aus Schaue 
lung, die jetzt, nachdem fie im Norden geſchlagen 
Пейо, in ihte Heſmath zurückkehren möchten, gründ⸗ 
lich den Weg verlegen zu wollen. Sein General 
Mei hat ihnen bereits 14 Treffen gefeiert. Wir 
ktönnen darüber (folgende Einzelheiten berichten : 
Am 9. d. Mis. vereinigte der Borerführer 
Chen, ein Mann aus Tlentſin, deſſen Auhänger 
als die grauſamſten und wildeſten Rebellen Dre 
von 5000 Mann 


kannt waren, ſeln Heer mit 
| etwa 7000 Schautungboxern, die ſich bis nach 
Tjſaugchou, an der Grenze von Schantung und 


ЗОНЕ duͤrchgeſchlagen halten und griff mit Meter 
| Macht den General Mei, der nur 5000 Solda⸗ 
ten zur Verfügung hatte, unterhalb латон 
au. General Mei ließ ungefähr 2000 Mann als 
Beſaßung für die Stadt zurück, poſtirte mit Ars 
Verte zuammmen 1500 Maun außerhalb der Stadt 
| auf höher gelegenem Terrain, um feinen elwalgen 
Rückzug zu decken, und mit etwa 4000 Maun 
zog er den Zare entgegen. Der Kampf begann 
und währte von 8 Uhr Morgens bis Abends gegen 
Duunkelwerden. General Mei, der von dem nech. 
ten Flügel der Boxer hart bedrängt wurde und! 
viele Verluſte hatte, dg er auf offenem Felde ope⸗ 
riren mußte, ließ feine Nachhut von 1500 Mann 
anrücken, um die Boxer von der Flauke аши: 
greifen. Doch warteten dieſe den Flaulkenangeiff 
nicht ай ab, ſondern zogen ſich nach Nordweſteln 
zurück, von General Mels Leuten verfolgt. Der 
rechte Flügel beftand faſt ausſchlleßlich aus Tientſin⸗ 
„Boxern, die von Chen befehligt wurden. Dieſer 
ſchloß ſich der Flucht nicht au, ſondern verſchanzte 
ſich mit спра 300 Mann in einem günſtig gele⸗ 
genen, gut befeſtigten Dorfe, General Mei griff 
ihn hier mit 200 Cavalleriſten an. Die Reiter 
ließen ihre Pferde laufen und erſtürmten die 
Wille; dann wurde mit einigen Schuellfeuer- 
geſchützen von den Wällen herab Alles, was Im 
Dorfe war, niedergeſchoſſen. Ch'ens Kopf mul de 
im Tuumph nach Tſaugchon gebracht, wo er über 
dem Stadithor aufgehängt wurde, Nahezu 6000 
Boxer, davon die Hälfte aus Tieulſin, fielen an 
dieſem Tage. General Mei ſelbſt wurde verwuns 
det, feine Verlüſte beziffern D auf 300 Todte, 
600 Verwundeſe, 


| 
р 
' 


Zu den Ereigniſſen in China 


veröffentlicht der „Pyoor, Инв." nachſtehende Mit⸗ 
"унш? 
| Beim Beginn der Unorduungen in der Mand⸗ 
биг wurden von den Kommandirenden der 
„Truppen des Amur⸗Milltärbezirks und des Kwan⸗ 
tui⸗Gebiels eine Reihe Maßnahmen ergriffen, um 
nach Möglichkeit die mit den Kriegsoperatio⸗ 
nen unvermeidlich verbundenen Drangſale zu be⸗ 
„ſchränken. H 
Von den Allerhöchſt gebilligten Weiſungen, 
die zu dieſem Zwecke dem General Grodekom und 
dem Admiral Alexejew überſaudt wurden, verdienen 
die nachſtehenden Depeſchen des Kriegs miniſters 
beſondere Beachtung: 
1) Au den General 
Juni. 
„Gezwungen, untere Truppen in die Mand⸗ 
Dud einkücken zu laſſen, werden wir unzweſfel⸗ 
haft nach einer Reihe von Siegen den bewaffhe⸗ 
ten Widerſtand der kebelliſchen Truppen und Be⸗ 
völkerung vollſtändig breche. Gewiß iſt es auch, 


Grodekow, unterm 23. 
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daß es unter dem Schutze unſerer ſiegreſchen Trup⸗ 
pen möglich fein wird, die Arbeiten von ſtaatlicher 
Wichtigkeit hinſichtlich der Durchlegung der Eiſen⸗ 
bahn durch die Mandſhurei zu erneuern. Doch 
genügt dieſes nicht. Es iſt dringend nothwendig, 
Maßnahmen zu ergreifen, damit die bisher fried⸗ 
liche Bevölkerung der Mandfhurei von den Rebel⸗ 
len nicht fortgeriſſen wird und uns nicht in die 
ſchwere Zwangslage verſetzt, einen Volkskrieg füh⸗ 
ren zu müſſen. Zu dieſem Zwecke geruhte © е. 
Majeſtät der Kai ſer zu befehlen, Sie und 
den Admiral Alexejew mit der Ergreifung energie 
ſcher Maßnahmen zu beauftragen, damit die Feind⸗ 
ſeligkeiten in der ihnen eigenen Unerbittlichkeſt nur 
die chineſiſchen Truppen und die bewaffnete Be⸗ 
völkerung treffen. Die Truppen und die bewaff⸗ 
nete Bevölkerung müſſen völlig geſchlagen, die Be⸗ 
feſtigungen vernichtet, die Waffen abgenommen 
werden, aber die friedlichen Einwohner, ihre Зе» 
hauſungen und ihr Eigenthum dürfen keinesfalls 
Objekte der feindſeligen Handlungen unſerer Бе 
denmüthigen Truppen oder der Koſaken⸗Grenzbevöl⸗ 
kerung ſein. Keine überflüſſigen Grauſamkeiten 
und Zerſtörungen dürfen zugelaſſen werden. Zer⸗ 
ſtörung von Städten und Dörfern, Brände, die die 
Bevölkerung am meiſten gegen uns aufbringen, 
können nur als ausnahmsweiſe Vergeltung für 
ſchwere und blutige Verbrechen gegen uns geſtat⸗ 
tel werden. Plünderungen und Raub in jeglicher 
Geſtalt ſeitens der Mililärchargen und der Koſa⸗ 
kenbevölkerung müſſen 
das Standrecht nicht ausgeſchloſſen, geahndet wer⸗ 
den. Für alle von der Bevölkerung gelieferten 
Produkte find Vaarzahlungen zu leiften. Schreck⸗ 
lich im Kampfe, той ем, unfere Truppen auch Lin 
der Mandſhurei, wie fie bisher auf allen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen und zu allen Zeiten geweſen, menſchlſch 
nicht nur dem friedlichen Einwohner, ſondern auch 
den durch die Macht der Waffen beſiegten Feinde 
gegenüber fein, Am Tage nach dem Kampfe muß 
man beſtrebt fein, mit der Bevölkerung 
Beziehungen anzuknüpfen, wie das uns im Kau⸗ 
kaſus und in Mittelaſten gelungen iſt. 
Weiſungen erlaſſend, äußert Seine Majeftät 
der Haller die volle Ueberzeugung, daß die 
Ihnen anvertrauten braven Truppen ihren Ruhm 
nicht durch Grausamkeiten gegen die friedlichen 
Einwohner beſchmußen, ſondern nach Möglichkeit 
beſtrebt fein werden, der friedlichen Bevölkerung 
gegenüber normale friedliche Beziehungen wieder- 
herzustellen.“ 

Eine Depeſche gleichen Inhalts wurde dem Ad⸗ 
miral Alexejew zugefertigt, 

2) An den General Grodekow und den Nds 
miral Alexejew unterm 27. Auguſt: 

„Se. Majeſtätder Kailer hat be 
Fohlen, Ihnen Nachſtehendes zu telegraphiren : Nach 
dem Allerhöchſten Willen werden wir nicht nur 
keinen Theil des chineſiſchen Territoriums aunekli⸗ 
ren, ſondern in dem am 19. Auguſt veröffentlich 
ten Regierungs⸗Commnunigus wurde erklärt, daß 
wir mit der Zeit unſere Truppen aus der Mand⸗ 
ſhurei zurückziehen werden, wenn die Handlungs⸗ 
Welle der anderen Mächle dieſes nicht verhindern 
ird. Dleſen Allerhöchſten Beſchlüſſen gemäß 
müſſen Sie alle Anſtrengungen auf die raſcheſte 
Beendigung der Kriegsoperatſonen in der Mandſhu⸗ 
rei und zur ſchuellſten Wiederherſtellung der Ord⸗ 


mit ſtrengen Maßregeln, 


[ШОТ | 
Diele | 


на und Ruhe in dieſem Theile Chinas richten. 
Als Hauptaufgabe Rußlands in der Mandſhurei d 


iſt zur Zeit die бозНевиив und Beendigung der 


von und in Bau genommenen Eiſenbahnen zu bee 


trachten. Ihre und die Anſtrengungen der Ihnen 
unterſtehenden Chargen müſſen darauf ‚gerichtet 
ſein, die Wiederaufnahme der Arbeiten zu erleich⸗ 
term und {фани die vor Déi gehenden Arbeiten 
zu beſchützen. Eine ruſſiſche Verwaltung iſt in 
den von ung beſetzten Gegenden nicht einzuführen. 
Beruhigen Sie und 
zur Wiederaufnahme 
hen Sie darauf, 
waltthätigkeiten gegen die Bevölkerung erlauben. 
Nach dem letzten Schuß im Kampfe müſſen das 
Leben der Eingeborenen, deren Ehre, Eigenthum 
und ihre Sitten für unſere Truppen unantaſtbar 
ſein.“ 


der friedlichen Arbeit, Se⸗ 


lenken Sie die Bevölkerung 


gen, 


daß die Truppen 19 leine Gr ` 


‚бир 


3) Ferner war in einer Depeſche an den Ad.! 


тїї Alexejev vom 16. Auguſt u. A. 
fagt : 

„Allerſtreugſte Disziplin, volle innere Ord⸗ 
nung, Reſpeklirung des friedlichen 
Mitleid mit dem Beſiegten, Achtung des fremden 
Eigenthums müſſen von Ihnen mit eiferner Hand 
пн erhalten werden.“ 

In der {йеп Жану ный haben ei⸗ 
nige Ueberfälle der Chineſen auf unſere Pos 
Den ſtattgefunden, worüber der offizielle Bericht 
lautet: 

Ju der Nacht auf den 27, Oktober fand ein 
plötzlicher Ueberſall auf einen Unteroffiziers⸗Poſten 
beim Dorfe Chudſſakopyn ſtatt, der zurückgeſchlagen 
wurde; auf unſerer Seite wurden hierbei 6 Schützen 
verwundet. 

Ein Kommando, beſtehend aus 2 Koſaken, 5 
Schützen, einem Feldſcher und zwei kranken Un⸗ 


ge 


brannt; 


Bewohner, ' 


„Kriegsgefangene, 


termilitärg, die Dé nach dem Dorfe Chudfjakopyn ` 


begaben, wurde, während das Kommando in einem 
der unterwegs befindlichen Dörfer raſtete, von d- 
nem koloſſalen Boxerhaufen überfallen, wobei alle 
10 аги des Kommandos umkamen. Die Nach⸗ 
richt wurde von chineſiſchen Chriſten gebracht. 
Die Erlauchte Präſidentin der 
Kommiſſion der Geſellſchaft des Rothen Kreuzes 
zur Hilfeleiftung für die kranken und verwunde⸗ 


Peking das Lazareth des Nothen Kreuzes geſchloſ⸗ 
fen. Die in dem Lazareth vorhandenen 90 Kranz 
ken wurden auf Flußfahrzeugen nach Tientſin gr: 
bracht. Habe das Hoſpilalſchiff des Rothen Kreu⸗ 
zes zur Evakuation der Krauken des Petſchili⸗ 
Detachements nach Taku berufen. Die Etappen- 
Lazareihe in Maton und Heſiwu find geſchloſſen. 
Das Lazareth in Tuntſchon übergeben wir den 
Deutſchen mit der Verpflichtung, unſere Kranken 
aufzunehmen. Unſer Pekingſches Lazareth unters 
ſtützt die deutſchen Hoſpitäler mit Medikamenſen, 
Lebensmitteln urd Inventar. Das Lazareth hatte 
eine bedeutende ambulatoriſche Praxis, es wurde 
hauptſächlich von Ausländern und Chineſen beſucht. 
Bei der Abreiſe des Lazareth⸗Perſonals überreichte 
eine Chineſen⸗Depntation unter großem Andrange 
des Volkes dem Oberarzte eine Adreſſe. Angefichts 
des Eintreffens des Mili lärhoſpitals wurde im 
Shanhaikwau das Lazareth des Rothen Kreuzes 
geſchloſſen. Dem Militärho ſpital wurden vom Ro⸗ 
then Kreuze eine vollſtändig eingerichtete Räum⸗ 
lichkeit, ein Theil des Inventars und Medikamente. 
überlaſſen.“ 


Der Krieg in Südafrika. 


Ein Burendocument. 


Die der engliſchen Regierung naheſtehende 
Preſſe hat es bisher eulſchieden iu Abrede geſtellt, 
daß von Seiten des engliſchen Armeccommandos 
in Südafrika irgend welche grauſame Verfügungen 
getroffen oder die von den Buren zurückgelaſſenen 
Frauen und Kinder, ſowie deren Farmen in 
unnöthig ſtrenger Weiſe behandelt worden ſeien. 
Dieſen Auslaſſungen gegenüber hat ein engliſches, 
freilich ein liberales Blatt, die „Weſtminſter Ge: 
денс“ den Muth, heute eine Denkſchrift zu were 
öffentlichen, die von den gefangenen Bure noſſizie⸗ 
ren. im Lager zu Green⸗Point an. Sir Alfred 
Milner gerichtet wurde. Sie lautet wörtlich: 

„Ew. Excellenz! Geſlatten Sie une, den Offi⸗ 
zieren der Bürgerſtreſtkräſte des Freſſtaates und 
der ſüdafrikanſſchen Republſ fen, gegenwärtig kriego⸗ 
gefangenen in Grcen-Point, das Folgende ehrer⸗ 
bictig zur Keuntniß Eurer Excellenz zu 
bringen. 

Zu unferem, größten Schmerze erhalten wir 
läglich Mittheilungen über die Zerſtörung von 
Priva teigenthum duich die Truppen Ihrer Ma⸗ 
jeſtät in den Gebieten der beiden Mepubliken. 
Nicht allein wird das Eigenthum von Bürgern 
zerftört, die ſich noch auf Kriegsſuß befinden, die 
gleichen Maßregeln wurden auch in mehreren Far⸗ 
men, dem Eigenſhum von Petſonen augewen⸗ 
det, die Kriegsgefangene in den Händen Ihrer 
Maſeſtät Regierung find, und ſelbſt in Fällen, 
in denen es nur Frauen und Witwen 
bel raf. 

Ueber die Zerſtörung von Eigenihum folder 
Bürger, die noch im aetiven Dienft ftehen, wollen 
wir gegenwärtig ſchweigen, obwohl wir ſie tief 
bedauern und trotzdem wir nicht wünſchen, dahin 
verflanden zu werden, daß wir derartige Maße 
regeln durch die militäriſchen Operationen für ger 
rechtfertigt halten; aber im Jutereſſe der Huma⸗ 
nilät fühlen wir uns gezwungen, an Ew. Excel⸗ 
lenz zu apelliren wegen des Niederbrenneus der 
Heſmſtätten von Wiltwen und Frauen von Kricgs⸗ 
gefangenen, und ſehen uns gemüßigt, dagegen 
ehrfurchtsvoll zu profeftiren. Frauen find nie⸗ 
mals Mitkämpfer geweſen. Wir wären im Stande, 


viele Fülle anzuführen, in welchen Eigenthum auf 


dieſe Weiſe zerſtört wurde, es möge jedoch genü⸗ 
die folgenden aufzuzählen, die in einem 
einzigen, dem Bezirk von Winburg, ſich zu⸗ 
trugen: 

Т) B. Weſſels, gegenwärtig iu Green 
Point, gefangen im Februar 1900; ſeine Be⸗ 
hauſung in Stiydfontein wurde im Juli nieder⸗ 
gebrannt. 

2) Z. de Bruyn, gegenwärtig 
Point, gefangen am 5. Mai; 
wurde am 13. 
gebrannt. 

3) Frau Jacobs (Witiwe); die Farm Ge⸗ 
welkrans wurde im September 1900 niederge⸗ 
Memand bewohnte die Farm, da alle 
ihre Söhne als Kriegsgefangene nach Ceylon de⸗ 
portirt worden waren. 

4) Frau Forreira (75 Jahre alt); 
Farm Onegegund niedergebraunt; alle ihre Söhne 
Ц mit Ausnahme des Sohnes J. 
Ferreira aus Deſtadefontein im Bezirk von 
Ladybrand, der bei Olithaentsfonkein erſchoſſen 
wurde. 

5) Louſs P. Venter, gefangen am 10, 
Mai; ſeine Farm Doorndraak im Bezirk Weine 


September nieder⸗ 


burg wurde im September niedergebrannt; 
nur Frauen und Kinder lebten auf der 
Farm. 


6) Jakobs Coetzee, gefaugen am 10. Mai, 
ſtarb in Green Point im Juli 1900, ſeine Farm 
Schilder⸗Krauz im Diſtrict Weinburg im бер» 
tember niedergebrannt. 

7) Willem A. Venter, ſeine Farm Schilder⸗ 
Kranz im September niedergebrannt. 

8) Frau Eleizabeth Venter (Wittwe), deren 
Haus zu Doorndraai im Diftrier Weinburg im 


September niedergebrannt. 


Exekuliv- 


den Krieger im fernen Oſten, J. K. H. die Prin⸗ 


zeſſin Eugenie Maximilianowua von Oldenburg сте 
hielt von dem Bevollmächtigten des Rothen Kreu⸗ 
zes Kammerherrn Alexandrowſki aus Port Arthur 
unterm 15. November folgendes Telehramm: 
„Angeſichis des Abzugs der Truppen iſt in 


9) Sarel von der Valt, Haus zu Doorndraal 
im September niedergebrannt; der Eigenthümer 
war blind. 

10). Jakobus du Peloſſes, gefangen 27. Fe⸗ 
bruar, feine Farm Zronhuwfontein am 10. Sep⸗ 
tember niedergebrannt. 

11) Zur Unterſtützung deſſen, was wir die 
Ehre haben, zu Ihrer Keuntuiß zu bringen, find 
wir in der Lage, Sie auf die Berichte vom 


Green 
feine Farm Зее | 


ihre 


Niederbreunen von Häuſern und Entfernung der 
Viehheerden zu verweiſen, die ſo häufig in den 
Zeitungen erscheinen. In der Zuverſicht, daß 
Ew. Excellenz als Vertreter einer mächtigen 
und chriſtlichen Nation dieſe unſere Mittheilung 
in freundliche Etwägung ziehen werden, im 
Vertrauen darauf, daß Ew. Excellenz Ihre Miß⸗ 
billigung über ſolche Handlungsweiſe ausſprechen 
werden, und daß durch Ihre freundliche Inker⸗ 
vention denjelben ein Ende gemacht werden wird, 
haben wir die Ehre zu zeichnen Ew. Excellenz 
gehorſame Diener (Unterzeichnet von allen Buren⸗ 


officieren). 


Die Baumwollmanufaktur und ihre 
kritiſche Lage. 


Die Doktorfrage, die augeſichts der ſchweren 
Krankheitserſcheinungen, die ſich in der Baum⸗ 
wollinduſtrie Rußlands zeigen, geſtell ! wird, iſt, 
ob es ſich blos um eine geſchäftliche Stagnation oder 
um eine Produktions- und Abſatzkriſe von weitrei⸗ 
chender Tiefe und längerer Dauer handle, die noch 


weitere ſchwere Erſchütterungen des Geſchäfts zur 
Folge haben könne. Thatſächlich bietet ſich ein 
Komplex von Eiſcheinungen dar, die erfahrungs⸗ 
gemäß großen Handelskriſen vorangehen oder fie 


begleiten. Die Preiſe des Rohmakerkals ſchuellen 
in die Höhe, und zwar nicht allein in der in 
Rede ftehenden, ſondern auch in konkurrirenden 
Brauchen; die Produktionskoſten werden ununter⸗ 
brochen durch die Vertheuerung ſümmtlicher Bes 
darfsartikel, namentlich von Kohle, Farbſtoffen, 
Kartoffelmehl {оше durch den Hochſtand des 
Geldzinsfußes geſteigert, während die Nachfrage 
nach Waaren zurückhält ... Bevor wir die 
oben geſtellte Frage zu beaurworten verſuchen, were 
fen wir einen Blick auf den derzeitigen Stand der 
Baumwollmanufaktur, da ſich nur an der Hand! 
exakter Daten die Tragweite der beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſe bemeſſen läßt. 

Bon allen Faſerſtoffen, die in Rußland ver⸗ 
arbeiter werden, ИЕ die Baumwolle der wichtigſte, 
fie hat die Vorherrſchaft von Wolle und Lein in 
relativ kurzer Zeit gebrochen und ſich in den Vor⸗ 
dergrund der Juduſtrie der Faſerſtoffe geſtellt. 
Während der Verbrauch von Rohbaumwolle im 
Jahre 1801 nur 7266 Pud betrug, ſtellte er ſich 
im Jahre 1898 auf 14,500,000 un, Während 
in früheren Jahren der geſammte Bedarf an 
Nohbaummolle aus dem Auslande bezogen, wurde, 
werden gegenwärtig 30% des Bedarfes im Inlande 
erzeugt. Dieſe Möglichkeit, den Rohſtoff im eige⸗ 
nen Lande erzeugen zu können, giebt Rußland un⸗ 
ter den Baumwolle verarbeitenden Staaten Euro⸗ 


pas eine ganz exceptionelle Stellung, eine Hege⸗ 
monie, deren Bedeutung mit der raſch wachſenden 


Unabhängigkeit von Amerika und Egypten immer 
schärfer Jervortritt; daß die Baumwollkultur in 
Rußland auf einer relativ niedrigen Eutwſckelungs⸗ 
ſtufe ſteht, iſt auf den Mangel au Initiative in 
den Intereſſentenkreiſen zurückzuführen. Erſt durch 
Bemühungen des Ackerbauminiſteriums und des 
Apanagen⸗Departements iſt die rationelle Kultur 
in Trauskaukaſten, Buchara, Chiwa und namenk⸗ 
lich in Turkeſtan angelegt worden. Dauk der 


vorzüglichen klimatiſchen Verhältuiſſe und dank dem 


Zollſchutz entwickelt ſich nunmehr die Baumwoll⸗ 
kultur in der beftiedigendſten Weiſe, fo daß дег. 
genwärtig bereits 100,000 Tons Rohbaumwolle 
von unſeren Plantagen geliefert werden, wäh⸗ 
rend das Ausland circa 180,000 Tous liefert. 
Von einer Beeinfluſſung des Weltbaumwoll⸗ 
marktes kann mier dieſen Umſtänden noch keine 
Rede fein, um fo weniger, als die mitteltaſiatiſche 
Baumwolle eminent hohe Frachtſpeſen erfordert, 
wobei der Transport gleichzeitig ein 
ſchleppender iſt. Während der Transport eines 
Puds amerikaniſcher Baumwolle via Reval bis 
Moskau 36 Tage in Auſpruch nimmt und 93 
Kop. koſtet, nimmt der Transport eines ung 
mittelaſiatiſcher Baumwolle bis Moskau ca. 85 
Tage in Auſpruch und koſtet annähernd 1 Rbl. 80 
—90 Kop. Aus dieſen vergleichenden Daten ers 
giebt es ſich, daß mit der wachſenden Ausbreitung der 
Baumwollkultur auch die Trausporſperhältniſſe 
verbeſſert werden müſſen, wenn alle in Mittelaften 
gemachten Anftrengnugen von den mangelhaften 


ungemein 


| 


Spinnereien anlangt, јо läßt ſich dieſe nicht ges 
nau feſtſtellen, da die Spinnereien mit anderen 
Betrieben kombinirt find. Die Zahl der Spindelu 
betrug im Jahre 1896 6,000,000; Rußland 
nimmt nach der Zahl der Spindeln die vierke 
Stelle ein; au der Spitze ſteht Großbritannien mit 
45,000,000 Spindeln, es folgen Amerika mit 
17,300,000 Spindeln und Deutſchland mit 
6,000,000 Spindeln. Die techniſchen Forſchritte 
der Spinnerel, auf die wir hier nicht näher ein⸗ 
gehen können, find durchaus befriedigend, es were 
den ſehr feine Nummern erzeugt, wenn auch die 
feinften Näh⸗ und Webegarne nach immer aus 
England bezogen werden müſſen, das in dieſer 
Beziehung jede Konkurrenz ſchlägt. Dank gelong: 
ten Zollmaßregeln hat Bé die Spinnerei fo weit 
entwickeln können, daß die Einfuhr von Garn ſich 
nur auf die genannten allerfeinften Nummern be» 
ſchränkt; der Werth der Einfuhr ſtellte ſich im 
Jahre 1896 auf knapp 4,000,000 Rol. Erzeugt. 
wurden im Jahre 1896 12,250,000 Pud Garn, 
eingeführt 117,000 Pud. 

Ebenſo wie die Zahl der Spinnereien ſich 
nicht genau feſtſtellen läßt, können auch die Mes 
bereien nicht regiſtrirt werden. Die Production 
der Weberelen deckt nicht nur den Landesbedarf, 
ſondern fie ИЕ auch zu einem bedeutenden Exporte 
artikel geworden. Die Zahl der Webſtühle betrug 
1866 200,000. Rußland nimmt nach der Zahl 
der Webſlühle die vierte Stelle eiu. In Große 
britaunien arbeiten 660,000 Webſtühle, in Amerika 


! 352,000 und in Deutſchland 245,000 Mebftühle, 
Erzeugt wird vorzugsweiſe billige Waare, obgleich 


auch hohe Sorten fabrizirt werden. 

Infolge des ausgedehnten Zollſchutzes, den 
die Industrie genießt, iſt die Einfuhr von Baum⸗ 
wollgeweben im Jahre 1866 auf 4,400,000 Rbl. 
heruntergegangen; Ме Ausfuhr nach Aſien Welte 
ſich dagegen auf 6,200,000 Rbl., wobei zu bemer⸗ 
fen iſt, daß fie ftetig zunimmt, was vorzugsweiſe 
darauf zurlickzuführen И, daß der Zoll für ресе 
brauchte Rohmaterialen bei der Ausfuhr von Ser, 
tigwaaren über die aſialiſche Grenze im Betrage 
von durchſchuittlich 2 Rbl. 35 Kop pro Pud ди» 
rückerſtatlet wird. 

Ausgeführt wurden im Jahre 1896 Baums 
wollwaaren nach China im Werthe von 3,345,705 
Rbl., Perſien im Werthe von 3,404,801, Rol., 
Finnland im Werthe von 1,539,802 ЎЫ, Türkei 


im Werthe von 37,000 Mol, u, f. w. Der 
ame der Ausfuhr beirug 9,198,745 


Was ини die Rentabilität der Baumwoll. 
maunfakturen anlangt, fo iſt zu bemerken, daß 
dieſelbe keine übermäßig hohe, ſondern nur due 
befriedigende geweſen iſt. Es waren im Jahre 
1899 in Baumwollmauufakturen angelegt: im 
Moskauer Bezirk 238,075,000 Rbl., die einen 
Reinertrag von 20,137,000 Mbl., oder 849, rte 
gaben; im St. Petersburger Rayon 71,232,000 
Röl., Reinertrag 6,941,000 Rbl., oder 97%, Im 
Lodzer Rayon 65,071,000 Rbl,, Reinertrag 
4,570,000 9101. oder 7%, ч 

Diefe Ziffern illuſtriren die hervorragende 
Bedeutung, die die Baumwollmanufaktur in ци» 
ſerem wirihſchaftlichen Leben 93000 darf. 
Wenn nun Mei Induſtrie, wie es allgemein heißt, 
ſich im Augenblick in einer kritiſchen Lage Бейле 
det, fo iſt es wohl begreiflich, daß man den Hr, 
ſachen der Zwangslage nachgeht und für Remedur 
forgt. Die Beurtheilung der Verhällniſſe ſeltens 
der Preſſe НЕ eine fo verwirrend wider prechende, 
daß wir in einem zweiten Artikel auf dag Wefen 


der Kriſis näher eingehen und für und wider abs 


wägen werden; 
„St. Pet. Ztg.“ 


Tageschronit. 
— Ibre Majeſtät die Kalſerin Ale⸗ 


‚ капфга Feodocowna hat dem „Bapmasonin 


` Двевнакъ" 


„zufolge geruht, die Fürſtin A. 
A. Imeretinskaja folgender Depeſche zu шй, 


digen: 


Transportverhältuiſſen nicht wenigſteus zum Theil 


paralifirt werden follen; wenn in diefer Richtung 


nicht mit aller Energie оого gangen wird, dann ſieht 
es mit der Beftriung von Amerika allerdings 
ſchlimm aus. 

Verarbeltet wird die im Lande erzeugte und 
eingeführte Rohbaumwolle iu drei großen Indu⸗ 
ftriecentren, deren Mittelpunkte die Städte Moskau, 


St. Petersburg und Lodz bilden. Die Zihl der 
Fabriken, die Produktion und die Zahl der Ars 
beiter ſtellt ſich wie folgt: 
Werth der 
Zahl Produktion, Zahl 
der Tauſend der 
Fabriken. Rubel. Arbeiter. 
1885 900 259,093 218,577 
1890 917 328,786 251,658 
1896 1017 531,345 275,893 


Der Produktionswerth iſt in der angegebenen 
Periode um über 100 pCt. geftiegen, während der 
Atbeiterzuwachs dank der bervollkommneten Mas 
ſchinen nur 21 pCt. beträgt; die Zahl der Be⸗ 
triebe hat Déi wm 13 pt vergrößert. 

Gehen mir nun auf die einzelnen Nebenzweige 
der Fabrikation näher ein, ſo müſſen wir vor allen 
Dingen konſtatiren, daß Watte faſt ausſchließlich 
im Nebenbelriebe erzeugt wird, die Geſammterzeu⸗ 
gung erreicht einen Werth von ſchätzungsweiſe 
2,000,000 Rbl. jährlich. Was die Zahl der 


Tief bekümmert durch 
traurige und jo unerwartete 
Nachricht, nehmen Seine Kaifer 
liche Majeftät und Ich herzlichen 
Antheil an Ihrem Schmerz. 

Alexandra.“ 

— Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt 
Thronfolger Michael Alexandrowitſch 
hat dem „Bapm. Днев,“ zufolge die Fürſtin A. 
A. Imeretiuska nachſtehenden Telegramme aus 
Gatſchina gewürdigt. 

„Empfangen Sie den Ausdruck meiner aufs 
richtigen Theilnahme an dem Verluſt, der Sie fo 
plötzlich betroffen hat. 

Michael.“ 


— Die Ueberführung der Leiche des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten A. K. Imeretinski aus 
dem Velvedere-Palais nach der Schloßkirche hat 
am Montag um 1 Uhr ſtaltgefunden. Unterwegs 
celebrirte Seine hohe Eminenz der Erzbiſchof 
Hieronymus bei der Kirche des Lithaulſchen Leib⸗ 
garde-⸗Regiments, beim erſten Knabengymnaſium 
und bei der Kanzlei des Generalgonverneurs 
kurze Trauerandachten, worauf in der Schloßkirche 
eine Panichide abgehalten wurde. Die Einwohner 
von Warſchau, die der Leiche ihre Ehrfurcht zu 
bezeugen wünſchten, wurden von 5 bis 7 und am 
folgenden Tage von 8 bis 10 Uhr Morgens 


die 


zum Sarge zugelaſſen. Ununterbrochen treffen 
Deputalionen ein und legen Kränze am Sarge 
nieder. 


Die Ueberführung der Leiche auf den Peters⸗ 
burger Bahnhof fand am Dienſtag um 1 Uhr 
ſtatt. 


— Deputationen. um an der Ueber. 


führung der Leiche des verſtorbenen Fürſten A. 
K. Imeretinski theilzunehmen, haben ſich von hier 
nach Warſchau begeben: Der Herr Präſident 
Staatsrath Pienkowski mit den Ehrenſtadträthen, 
der Gehülfe des Kreischefs Stabskapiiän Sobo⸗ 
lewski und der Woit der Gemeinde Radogoszez 
Herr Eckert. Ferner als Repräſentanten des Lo⸗ 
Ant Männergeſangvereins, deſſen Ehrenmitglied 
der Verſtorbene war, die Herren W. Beck, R. 
Gehlig und A. Diering, und als Vertreter der 
Freiwilligen Feuerwehr, welcher der Fürſt 
falls als Ehrenmitglied angehörte, die Herren M. 
Pozuanski, R. Wergau und der Steiger 
Jockel. 

— Der Magiſtrat macht bekannt, daß 
am 4. (17) December in ‚feiner Kanzlei 25 
Läden in den Fleiſcher⸗ und Bäckerhallen auf 
dem Alten und Neuen Ring für das Trienninum 
vom 1. Gear 1901 bis zum 1. Januar 
1904 an den Meiſtbietenden in Pacht vergeben 
werden. 

Die Licltation wird für jeden Laden apart 
ſtaltfinden. 

Der Proceß wegen Umſtoßung des 
Konſtadtſchen Teſtaments iſt verſchoben 
worden und wird erſt am 30. November (13. 
December) im Petrikauer Bezirksgericht zur Ver⸗ 
handlung kommen. 

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
{9 am Montag, auf der elektriſchen Bahnlinie 
odz⸗Pabiauice und zwar wurde ein taubſtummer 
Knabe von einem auf einer Probefahrt begriffenen 
Molorwaggon erfaßt, zur Erde geworfen und eine 
kleine Strecke welt mitgeſchleppt, wodurch er einen 
Beinbruch erlitt. Den Waggonführer trifft keine 
Schuld, denn da ст ſelbſtverſtändlich nicht wiſſen 
konnte, daß der Knabe taubſtumm war, {о nahm 
er au, derſelbe bleibe trotz feines. fortwährenden 
Läntens abſichllich auf den Schienen ſtehen und 
werde im letzten Augenblick bei Seite ſpringen. 
Als dies nun aber nicht geſchah, bremſte der Zug⸗ 
führer einige Meter, vor dem Knaben mit aller 
Gewalt, konnte aber den Wagen trotzdem nicht 
mehr rechtzeitig zum Stehen bringen und jo де» 
{фаб das Unglück, Unverautwortlich iſt es von den 
betreffenden, Eltern, daß fie ihr unglückliches Kind 
nicht beſſer beaufſichtigten. 

— Plötzlicher Tod. Im Haufe № 84 
in der Pauska⸗Straße ſtarb in dieſen Tagen plötz⸗ 
lich an Herzſchlag die 43jährige Agnes Felſch. 

Die Scktion der Leiche iſt angeordnet, 

— In der letzten Sitzung des pädagogi⸗ 
ſchen Conſeils der Commerzſchule wurde 
Тере, daß 44 Schüler das Schulgeld noch 
nicht bezahlt haben.“ Nach erſchöpfenden Debatten 
beschloß dag Conſeil, zehn von den letzteren, die 
ſich in verhältnißmäßig beſſerer materieller Lage 
befinden und die ſchlechleſten Fortſchritte aufweiſen, 
aus der Schule auszuschließen, während betreffs 
der übrigen 34, bei denen Fleiß und Aufführung 
befriedigend find, Mittel und Wege erſonnen wer⸗ 
den ſolſen, um ihnen in der bedrängten Situa⸗ 
ation zu Hilfe zu kommen. In ſeiner nächſten 
Sitzung wird ſich das pädagogische Conſeil mit 
der Frage, wie das rückſtändige Geld aufzubringen 
еї, befaſſen. 

E Diebitabl, Am Sonntag zwiſchen 4 
und 6¼ Uhr Abends erbrachen Diebe die Thür 
G der Friedeusrichte⸗Kammer des 13, Bezirks, 

ikolajewska⸗Stiaße, Ж 9, und öffneten einen 
verſchloſſenen Tiſch, in dem ſie jedoch kein Geld 
oder Werthſachen fanden, Sie draugen daher in 
die anſtoßende Wohnung des Schreibers Wojna⸗ 
тош ein und ſtahlen hier 20 Rbl. in baarem 
Gelde, ſowie verſchiedene Sachen im Werth von 
112 Rbl., worauf es ihnen gelang, unbemerkt 
wieder zu entkommen. 

— Ueberfahren. Am Montag um 5 Uhr 
Nachmittags wurde eine Frau Namens Maria 
Rein auf der Petrſkauer Straße vor dem Haufe 
№ 70 von dem Droſchkenkutſcher Boleslaw Kas⸗ 
przak überfahren und erlitt unbedeutende Verletzun⸗ 
gen an Armen und Beinen. Der unachlſame 
Kutſcher wurde von der Polizei zur Rechenſchaft 
gezogen. | 

— Auf dem geſtrigen Getreidemarkte ge 
ſtaltete ſich der Verkehr ziemlich lebhaft und gin⸗ 
gen die Preife in Folge deſſen etwas in die 
Höhe. 

Man zahlte für Weizen 5 Rbl. 70 Kop. bis 
5. Rbl. 90 Kop., für Roggen 4 Rbl. 50 Kop. 
bis 4 Rbl. 70 Kop., für Gerſte 4 Rbl. 60 Kop. 
und für Hafer bis 2 Rbl. 90 Kop. 

Die Stimmung der in nerruſſi⸗ 
ſchen Binnen märkte ПИ, Cotirungen ohne 
beſondere Veränderung. Im Südweſtgebiet iſt die 
Zufuhr infolge der ſchlechten Wege äußerſt gering; 
Umſätze unbedeutend, es wird nur der örtliche Con⸗ 
ſum gedeckt; Weizen wird ſeitens der Müller 
verlangt, Preiſe haben keine wesentlichen Verände⸗ 
rungen zu notiren. Im unterem Wolga-⸗Gebiet 
iſt die Getreidenachfrage mäßig; Umſäße ſtill; 
Weizen⸗Perergd und Mehl ſchwächer. In den 
Aſow- Häfen iſt die Abſchwächunga tendenz eingeftellt, 
die Slimmung elwas Weier, infolge des Rück⸗ 
ganges der Zufuhr und Zurückhaltung der Korn⸗ 
beſißer, die eine beſſere Exportuachfrage dank dem 
wärmeren Wetter erwarten. 

Vom ausländiſchen Getreide ⸗ 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ Fol⸗ 
gendes: 

Die amerikaniſchen Märkte bekundeten ge⸗ 
ſtern, matte Haltung, da nach dem Berichte des 
Cineinnali Price⸗Current die günſtigen Wetter⸗ 
verhältwiffe andanern und der Stand des Winter⸗ 
weigens gut bleibt. Trotz gebeſſerter Erportfrane 
ſchließen die dortigen Märkte, zumal man auf 
Dezember große Andienungen erwartet, ca. A, Cent 
niedriger. — Hier war die Tendenz ebenfalls recht 


gleich⸗ 


matt. Das anhaltend milde, den Schifffahrts⸗ 
ſchluß weiter hinaus rückende Wetter hält die Kauf⸗ 
luſt zurück, wogegen das Angebol ſich mehrt. 
Heute drückten beſonders größere Wiederverkäufe 
per Dezember, welche durch Andienungen veran⸗ 
laßt waren. — Das Lager hat Dë nur in одг 
gen weſentlich vermehrt; die übrigen Artikel zei⸗ 
gem nur geringe Veränderungen. Einen Einfluß 
auf die Markttendenz hatte die Beſtandaufnahme 
nicht. Von den durchwetz niedriger lautenden 
ausländiſchen Offerten wurde faſt nichts placirt. 
Nur in Mais fanden einige ſchwimmende Par⸗ 
thien, die in Hamburg fällig find, Unterkom men. 
Bei dem letzten großen Ftuerſcha⸗ 
den in Warſchau haben die in dem niederge⸗ 
brannten Gebäude eingewietheten Etabliſſemeuts 
folgende Verluſte gehabt: Die Waſchanſtalt „Ma⸗ 
thilde“ 49,000 Rbl., unverſichert, Tricotagenfabrit 
„Merkur“ 50,000 Rbl., verſichert in der Ruſſiſchen 
Geſellſchaft, die Bänderfabrik von Engel 50,000 
Mol., unverſichert, die Farben- und Lackfabrik von 
Schwarzmacher 15,000 Mbl. unverſichert, die Leder⸗ 
färberei von Preß 1500 Rbl., unverſichert. Das 
Gebäude war für 170,000 61. verſichert, der 
Beſitzer hat aber einen Schaden 
Rbl. Mithin erreicht der Geſammtoerluſt die 
Höhe von 466,000 Rbl. 

— Das für heute in Ausſicht genommene 
Dolina⸗Konzert findet nicht ftalt. Frau Do⸗ 
lina wird vielmehr erſt im Februar k. J. hier 
concertiren. 


— Dujourliſte für die Weihnachtsmeſſe 
des Lodzer chriſtlichen Wohllhätigkeitsvereins аш 
8. und 9. Dezember 1900. 


І, Bodega. 


Sonnabend. 
I. und П, Commiſſion. 
Von 4—7 Uhr: 

Damen: J. Surzycka, Kolinska, Maſyſek, 
Baronin Hoyningen⸗Huene, Gut, Lorenz, Ad. 
Kindermann; 

Herren: Szymanski, Dr. Swidwinski, Baron 
Huene, H. Härtig, A. Wehr, Dr. Kruſche, Willy 


Gerke. 
Von 7—9 Uhr: 

Damen: H. Kelm, Gajewicz, Leinweber, 
Skibinska, Chrzanowska, N. Steinert, L. Kine 
dermaun, E. Eiſert; 

Herren: Chofnowski, Kraft, A. Koſinski, 
Я, Auſtadt, Chrzanowski, Zoner, Th. Hüffer, E. 


Eiſert. 
Von 9—11 Uhr: 


Damen: Marchwinska gen. 
Roszkowska, R. Maczewska, O. 
Neumann; 

Herren: Dabrowekl, Zelazowski, 
dermann, Steinert II, P. Hadrian. 


Sonntag. 
III. und IV. Commiffion. 
Von 4—7 Uhr: 

Damen: Leonhardt, Albrecht, M. Fiſcher, 
M. Eifert, E. Kraft, A. Krabler; 

Herren: Meyerhoff, Schäfer, R. Bieder⸗ 
mann, A. Härtig, E. Stegmann; 

Von 7—9 Uhr: 

Damen: Auna Scheibler fr, K. Groh⸗ 
mann, Th. Trenkler, Baronin J. Heinzel, Olga 
Reichel, Kunitzer, Eug. Geyer, Cz. Chelminska; 

Herren: Dr. A. Biedermann, J. Kunitzer, 
H. Grohmann, Th. Trenkler. 


Von 9—11 Uhr: 


Damen : v. Zanfani, O. Gehlig, Dr. бахе 
linska, M. John, R. Steinert, L. Meyerhoff; 
Herren: Baron J. Heinzel, O. Gehlig, E. 
Geyer, H. Härtig, Dr. Ielnidi. 
— Eingeſandt. Vom evangeli⸗ 
ſchen Greiſenheim in 3gierz. 
Im Monat Oktober floſſen ein. 
Baar durchs Sammelbuch 
An Naturalien: 
Von Herrn Guſtav Meyerhoff 
Seife, /. Stein Soda; 
Von Frau Mathilde Sager 1 Korzec Kar⸗ 
loffeln; 
Von Fran Emilie Hoch 2 Sack Kartoffeln; 
> „ Leokadia Swatek 1 ¼ Korzec Kar⸗ 
toffeln, 1 Viertel rothe Rüben, 1 Viertel Mohr 
іреп, 2 Garniec Zwiebeln und Peterſilie; 
й en Frau Olga Bredſchueider 1 Korb 
epfel. 


Im Monat November: 
Baar durchs Sammelbuch 


An Naturalien: 

Von Frau Julie Wolff 3½ Pfund Strumpf⸗ 
garn; 

Von Frau Amalie Zippel 3 Pfund Vackobſt, 
54 Mund Zwiebeln und ein wollenes Häubchen; 

Von Henn Emil Ernſt 15 Ellen Waare, 
4 Sack Kartoffeln; 

Von Frau Bertha Eggert 4 Sack Kar⸗ 
toffeln; 

Von Herrn Ferdinand Swakek 1 ganzen Au⸗ 
0 1 Paar Hoſen und einen zugeſchnittenen 

ock. 


Für das zu gründen de Waiſenhaus. 
Im Monat November: 


A. Kraft, 
Kröning, Cl. 


R. Bie ⸗ 


ЖЫ, 40.35 


J. Stein 


Rbl. 42.— 


Von Herr Oskar Maczewski ЗЫ. 6.98 
„ Julius En de beim Taufen 
geſammelt „ 3.40 


E. Зи: | фе, Superintendent. 


von 300,000 ` 


tt. 22. November (5. Dezember) 1900. 


— Die Ziehung der fünften Claſſe 
der 175. Warſchauer Kfaſſenlotterie beginnt am 
Freitag den 7. Dezember. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

Feigelſohn, M. Offenbach, 

J. Oſtrowicka, B. Londynska, H. Salzmann 
und Cholewinski, ſämmtlich aus Warſchau, 
Stachlewski aus Moskau, Neumann aus Kaluga, 
J. Landau aus Sapoſchka, J. Gampe aus dem 
Poſtwaggon, F. Rubinſtein aus Berlin, Urbach 
aus Alexandrowo, K. Lerke, Krakoweka, 

Maniville und M. Piotrowski, ſämmilich aus 


nit aus Petrikan, Kraſowski aus Dexeczin, 

Lechtenſtein aus Kalorath, J. Kempe aus Breſt⸗ 

Litewsk, A. Lewkowicz aus Opakow, B. Зах 

mann aus Smorgon, Jutkowski aus Grodist, 

Perlenbit aus Orel, ©, Tennenbaum aus Meſche⸗ 
redſhe, M. Abromfuhn aus Wolborsz, Th. Graf 
aus Nowe⸗Miaſto. 

Lehmann, J. Libinska und Neumann, ſäwml⸗ 
lich aus Deutſchland, J. Leikin aus Szklawa, 
Chimmer, A. Becker und Z. Roſenblum, үйші 
lich aus Warſchau, A. Reichuer und Sch Moſch⸗ 
berg, beide aus Petersburg, Mazurski aus Breſt⸗ 
| Litewsk, Z. Bedron und M. Rawickf, beide aus 
Moskau, Goldblum aus Radom, Rubinowilſch aus 
| Pultusk. 


Titerariſches. 


— „Adventsfeier im Hauſe“ iſt ein ebenſo 
anſprecheuder wie beherzigenswerther Artikel der 
ſoeben erſchienenen Nummer 49 des beliebten 
Frauenblaſtes „Häuslicher Ratgeber,,“ ml: 
chem ſich die Arbeit „Das Bilderbuch in der 
Kinderſtube“ als äußerſt zeitgemäße Gabe ап, 
reiht. 

Daſſelbe Heft bringt einen höoͤchſt geſchmack⸗ 
vollen Modentheil, aus dem die elegante Gruppe 
der Braut⸗, Hochzeits, Geſellſchafts⸗ und Straßen⸗ 
toileiten beſonders hervorzuheben ift. 

Von hohem prakliſchem Werth ſind wiederum 
die zahlreichen hauswirthſchaftlichen Notizen und 
Rezepte, unter welch letzteren diesmal nament⸗ 
lich den Weihnachtbäckereſen ein breiter Raum ges 
gönnt iſt. 

Probenummern des ſehr empfehlenswerthen 
Blattes, deſſen Bezugspreis vierteljährlich nur 
1.40 Mk. beträgt, verfendet die Verlagsbuch⸗ 


berg, Wartburgſtr. 24, koſtenlos an jedermann. 


Teleger a ume. 


Petersburg, 3. Dezember. Der 
„Прав, BBT.“ veröffentlicht folgen⸗ 
des Bulletin über das Befinden 
Seiner Majeſtät des Kaiſers: 

„Livadla, den 3. Dezember, 11 
uhr Vormittags. 

Seine Majeftät der Kaiſer ver 
brachte den geſtrigen Tag und die 
vergangene Nacht ſehr gut. 
Uhr Abends betrug die Temperatur 
36,6, Puls 72. Heute früh war das 
Allgemeinbefinden ein ſehr gutes. 


Der Appetit und die Kräfte nehmen, 


zu, Temperatur 36,3, Puls 66, 


Leibchirurg Hirſch, 
Ehrenleibmedikus L. Popo w, 
| Arzt Tihonom“ 


` Petersburg, 3. Dezember. Der „Ruf. 
Telegr.- Ag.“ zufolge hat Ihre Maſeſtät die Kai» 
ſerin Maria Feodorowna mit Ihrer Kaiſerlichen 
Hoheit der Großfürſtin Olga Alexandrowna geruht, 
aus Kopenhagen nach Фома abzureiſen. 
Petersburg, 3. December. Die „Hos. 
Bp.“ schreibt in einem Leitartikel über die Thälig⸗ 
keit des verſtorbenen Fürſten Imeretinski, daß 
keiner der bisherigen Generalgouverneure feinen 


Poſten unter fo ruhigen inneren Bedingungen bes А 


kleidet habe, wie die, unter welchen der Nach⸗ 
folger des Fürſten fein Amt antrelen wird. 
Berlin, 3. Dezember. Die in 


find abbeſtellt worden. Krüger begiebt fi) am 
Mittwoch aus Köln nach dem Haag, wo er von 
der Königin Wilhelmine empfangen werden wird. 
Bei Мег Gelegenheit werden wichtige politiſche 
Fragen entſchieden werden. 

Berlin, 3. December. Zum deutſchen 
Bolſchafter in Petersburg iſt Graf Alvensle⸗ 
ben, der hisherige Delai in Brüffel, ers 
nannt. 

Berlin, 3. December. Dem Präſidenten 
Krüger wurde zu verſtehen gegeben, daß er nach 
3 oder 4 Wochen nach Berlin kommen könne. 
Man behauptet allgemein, daß der Grund der 
plötzlichen. Aenderung ſeiner Neiferoute eine Eli⸗ 
ketteufrage ſei. Krüger hätte, bevor er nach 
„ Deutſchland kam, Batter Wilhelm осей бег 


A. Grodzinski, 


Er Mezker aus Odeſſa, M. Szkatul⸗ 
1 


handlung von Robert Schueewelß, Berlin⸗Schöne⸗ 


um 9 


einem 
| бейшен Hotel für Krüger reſerwirten Gemücher 


Ar 283. 
Е ſollen, daß er ihn zu befuchen 
wünſche. 
Berlin, 3. December. 


Graf Walderſee 
energiſche Thätigkeit. Es ver⸗ 


entwickelt eine 


geht kein Tag, ohne daß Patrouillen und 
ins Innere des Landes аре 
gehen, die bei der Rückkehr gefangene Boxer 


und erbeutete Waffenvorräthe mitbringen., 
Berlin, 3. December. Aus Peking wird 

gemeldet: Generalmajor Gail hat am 30. vork⸗ 
gen Monats fünf Dörfer in der Nähe der Kalſer⸗ 
gräber erobert, Пе zerſtört und 23 Borer ge⸗ 
tödtef, 

] Köln, 3. December. Krüger hat unter 
audrem eine Deputation der Studenten der Hut: 

verſilät Bonn empfangen. Vom Haag aus wird 

Krüger Wien und Nom beſuchen. 

Köln, 3. Dez. Krüger beabſichligt, ſich 
aus dem Haag nach Petersburg zu begeben. Sale 
fer Wilhelms Weigerung, ihn zu empfangen, 
traf ihn ganz unerwartet, Krüger erklärte, wenn 
die großen Mächte ihm ihren Schutz verweigerten, 
könnten die kleineren auch bei dem beſten Willen. 
nichts ausrichten. 

Paris, 3, December. Aus den dem letz⸗ 
len Miniſterrath vorgelegten Telegrammen geht 
hervor, daß die frauzöſiſchen Kauonenböte die 
chriſtlichen Auswanderer nach Tſchuntaku (in der 
Umgegend von Kanton) zurückgebracht haben. An 
vielen Orten ſind Plakate angeſchlagen, die 
die Uuruheſtifter mit den ſchwerſten Strafen 
bedrohen. Eine große Zahl von Gudden, die 
wegen Mordes angeklagt waren, wurde in. 
Gegenwart des franzöſiſchen Conſuls hinge⸗ 
richtet. 

London, 3. December. Lihungtſchang hat 
aus Schanſi die telegraphiſche Nachricht erhalten, 
daß die Hinrichtung des ehemaligen (оце 
verneurs Mier Provinz, мурем, beſchloſſen iſt. 

London, 3, Dezember. Mit Genehmigung 
des Grafen Walderſee haben die deulſchen und 
franzöſiſchen Generäle die koſibgren aſtronomiſchen 
ў Iuftrumente, die die Jeſulten vor 200 Заркен 

auf der Stadtmauer von Peking aufgeſtellt hatten, 
eutfernen laſſen. Ein Theil derſelben wird nach 
Berlin, der andre Theil nach Paris gebracht 
werden. 
5 Haag, 3. December. Amtlich wird ver⸗ 
ſichert, daß die holländiſche Regierung in der 
Schiedsgerichtsfrage nicht die Intlative er⸗ 
greifen wird. Krüger iſt hiervon verſtändigt 
worden. 

Washington, 3. Dezember. Der ante» 
ritanſſche Conſul in Tieutſin meldet, daß die 
Thätigkeit der Boxer in der Nähe der Stadt wie⸗ 
der bedeutend zunimmt. 

Wafhingto n, 3. Dezember. Aus Фе 
( king wird gemeldet, daß zwiſchen den Gefandten 

von Deulſchland, England und den Vereinigten 
| Staaten eine mehrſtündige Berathung ſtattgefun⸗ 
den hat, vermuthlich aus Anlaß einer Depeſche 
über einige Artikel des Präliminar⸗Abkommens, 
die Conger aus Waſhington erhalten hatte, 
' Shanghai, 3. Dezember. Der Vice⸗ 
könig von Wulſchaug hat aus Siaufu Befehl ете 
halten, die Lebens mittelſendungen nach Schanſt 
einzuſtellen. Es heißt, der Kalſer werde unge⸗ 
ſäumt nach Peking zurückkehren. Weiter jagt man, 
die Kaiſerin werde ihm folgen, wenn fie über 
die Aufnahme, die man ihr bereitet, beruhigt. 
würde. 

Tientfin, 3. December. Die deulſchen 
Truppen leiden Тебе unter der Kälte, der Procent⸗ 
ſotz der Sterblichkeit iſt groß. Die Militär⸗ 
behörden halten es uicht für nöthig, ſich 
der Wiederherftellung der telegraphiſchen За» 
} bindung durch die Chineſen zu widerſetzen. 
Offenbar ſehen ſie keine Gefahr darin, daß 
die Chineſen ſich den Verkehr mit Peking er⸗ 
leichtern. 
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Nachſtebende Telegramme konnten vom 
Telegraphenamt theils wegen mangel⸗ 
bafte Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 
Kuszelow aus Nogow, Kuszelow aus War⸗ 
ſchau, Meier aus Moskau. d 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Lefülimation vorzulegen. 
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Angekommene Freude. 
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| Die älte ſte, 30 Jahre beſte hen de - 
Droguen⸗ und Parfumerie- Handlung 


M. Lisiecka, Betrikauer-Sir. 38 


empfiehlt Ihren geehrten Kundin der Stadt Lodz und Umgegend zu 
Weihnachtsgeſchenken: 

Wat ſums : der aller befien in- und auslänpiſchen Fabriken. 
Houbigant, Guerlain, Lohse, Roger u. Gallet, Violet, 
Pinand, Piver, Brocard etc, etc, 

Seifen verfib-n Firmen ооп 5 йор, bis Rn. 2.00, 

Eau de Cologne, J. M. Farina, 

Blumen Eau de Cologne, Lohse's, Brocard’s etc. 

Zahnmäfler, Haarwäſſer, Puder, Gosmetiques etc. В 

Achtung vol ЖЕ, LISsIHCEKA. Ё 


Zur Herbſt⸗Saiſon № 


empfehle ich meiner geſchützten Kundſchaft eine große Auswahl Haar- Güte in 
den muſten Fagons und Farben engros u, en detail, zu bllligen Preiſen. — 
Hut⸗Reparaturen werden prompt und ſauber dilligft ausgeſahrt. 

Um gefl. Zuſpruch bittet 


A. Sindermann, 
Sntfabrif, ФР pn San Ne. 14 


Lo dz, Przejazd⸗Straßſe Nr. 46, 2, Etage, 


Radkie wicz. 


Mit Erlaubniß der höheren Schul⸗Behörde iſt ein 
шшїшїтїв Erhrtrinnen. 1. Empfrhlungs - Bur an 


eröffnet worden und empfiehlt: Lehrerinnen, Lehrer, Correpetitoren, Fröb⸗ 
lerinnen, Bohnen, hieſige und Ausländerlunen, Kaſſtrer, Kaffireri nnen, 
Buchhalter, Correſpondenten und dergl. 


IN 


Lodzer фет, Reinigungs- Anſtalt und Färberei 


Petrik.⸗Str. 41 А. WUST Petrik.-Sir 41 
и 


@їошпа 21 Konftantiner 9 


Neinizung und Umfärbung allec Arten Damen: und Herren⸗Garbaroben, wle 
Anzüge, Paleto 8, Jaquets, etc., Alizarin⸗, Diamant- und Diam.ns Jürberel. 
Garantie für Echtheit. 


өээээзееееее=ееееезэээээээээээееебееезэээээееееесеээээээ 
© 


Letzte Neuheit. 
Unıversal- 


Hackmaschine 


zum Zerkleinern von Fleisch, Gemüse, Kar- 
toffeln, trockenen Semmeln, reibt Mandeln, 
mahlt Zucker, überhaupt alle Zuthaten zu “ 
Speisen grob, mittel oder fein je nach Ве; MW 
darf mit derselben Maschine. Brodschueide- A 
Maschinen „Rotunda“, Wringmasrhinen, vetcwieumküchen, 
Gaskocher „Empire“ ete, empfiehlt das Eisenwaaren-Geschäft von 


В. ARNEKKER, коа», 


Petrikauer-Strasse Nr. 22. 


ээ 


еееееееееесесесесеедеессессезээээ23%%ээ: 


Telephon-Ansehluss. 


9999999939399 353 эзэссесоссотееесесссее 


© 
OEOEC80060699III9I22999906000CE0000022992499299 2006000 


Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


von 


У. ТНІЕРЕ 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgerschte Zimmer-Einrichtungen vom einfachsten bis zum feinsten werden prompt und 
zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Anschläge eben zu Diensten. 


шй И 

H` Die Specialiabrif d 
" воп Lederwaaren- und Plüſch - Galanterie S 
* von E 
P Ei eroann Fogelbaum, ? 
04 Dzielua⸗Straß⸗ Nr. 11. —— ө 
> empfiehlt eine große Auswahl von: а 
= Muſterkoffern und Taſchen für die Herren Reiſenden, ferner Reiſe⸗ 5, 
2 Koffer, Plalds, Handkoffer und Taſchen, Portefeullles, Cigarren⸗ * 
e ` Etuis, Neceffaires etc. etc. 2 | 
= Beſtellungen und Reparaturen werden pünktlich und jorgfältig Л 
® ausgeführt, я А { 3 
e би Auswahl non Luzus-pegenländen in Pronze u. Porzellan, = 
N ws Mäbige Preife Tu Б 


— Фебе ча __ $ 
Spezial Fabrik für Lederwaaren 2, 
und Reiſeutenſilien 


Sec ep 


ANTONI LEWANDOWSKT, 


Lodz, Petrikoner · Straße Nr. 53 
empfi hlt: 
Beideler, айе, Handiaſchen in verſchledenen Fagons, Nelſerollen, арт» 
mappen, Portefeuilles, Portemonnales, Eigaretten- Etuis u. ſ. w. 


Priyil, u. рак in allen Staaten 


A 
de Bitter“ 


Sicheres Mittel gegen Holzpilze und Maue feuchtigkeit, 
weise. Broschüre franco und gratis. 


In Fässern billigst berechnet 


Adresse: Ing. Mech. Ottmar Schilling, Warschau, 
Krölewska-Str. Warschau Nr. 49. 


1000 Be- 


Für die Herbfi- und Winter-Saifon 
empfiehlt ши eingetroffene Deſſias {йс Anzüge und Waletotitoffe, {оюч 
Schüler, Schützen ⸗„ Wagen u. Billardtuche zu den baligſtia Prelſea 
das Tuch: und Cord⸗Lager von 


F. RA Е 


Pelrikaner⸗Str aße Ur. 121 


N 


ONHEITS DD 


"e № „TT 2) 
::! ̃ ̃ Ä.... = А ег Де ж АМЕ Ж АРЕ АУ, 
Фхуја AR 16, 


Geldſchrank⸗ Fabrik d 
empfiehlt Stablpanger-Fafien und» Sollte, Gopitprefien, Stahlblech ⸗ 


von 
| 
Р 

Nolllalouſten, Thürjälieger, Sicherheitaflöffer, Schloßſicherungen, Bitter f 
I 


Di 
24 
69 ре and Krempelwolffliſte, Parkett. Stahlſpähne, Alumintumſchläſſel etc. 

H Feuerfihere Wücerfpinde werden in feder beliebigen Gröze 
ГА in kürzeſter Zeit angefertigt, D 


Karl Zinke, 
spitzen, Hackerblätter, Panzer- und Krempelketten, Klellendraht, Wolf⸗ 


ғ, 2 — . au а а na Vans Wan Wine 
1 — — — —ũ — — Deag 2 


Hugo Stangens 
Reife - Bureau, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 
S. Klaczkin, Pelrikoner- Strafe 
І 


Ur. Sl. 


| 


nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, iw eigenen Haufe, 
übertragen 
XT 
W. GU HI. 
L o.aͤglich friſche Lieferung direkt ins Haus. 
E ͤ „з. унаи CC. DET 7 
Das photographiſch- artiſtiſche Atelier 


Rembrandt, 


Peirikauer-Siraße 97, 
liefert zu jedem Dutzend Rabinet-Photographten 1 großes 
Portrait Passepartout eingerahmt gratis. 
Solide Ausführung. 


In der Handarbeitsſchule für Damen 


von 
Peteikauer⸗ Straße 14 r etrikauer⸗ Straße 14 
Bois Sophie Кпогогомзка h 
wird folgender Unterricht ertheilt: Das Zuschneiden und Nähen von Kleibern, Cor- 
Ion u. Wäsche, Garderoben, Weiß- und Bun- Stickerel, Cravatten, Buchbinder-Arbeiten, 
künſtliche Blumen, Hellominiatnter, Brennarbelten auf Holz und Leder, Malerei auf 
Porcellan, Atlas, Glas u“ |. w. — Unterticht wird von Leh reriunen⸗Specialiſtinnen 
«еш, — Die Schule ertheilt Diplome. 


Die Apothekerwaarsu-Hündlung 
dis Provlſors der Pharmacie 


 НАВТШАМ in Yon, 


Dꝛielna⸗ (Babnſtraße) № 22, gegenüber der Mikolaſewska . Straße, 
empfiehlt verſchiedene in- und ausländiſche Specialmittel, natürlich und (йай he 
Mineralwäſſer, Mevicinal⸗Leberthran, gepreßte Pastillen, fertige Pflaſter, Verband⸗ 
zeug, Kölniſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stärke, Waſchblau, Nizzaer Speljeöl, 
Biennöl, Brennſpiritus, Benzin, Glaſuren, Fußboden -Wachs und Farben, рН! 
tus lade. dgl. 


Geſucht 


für eine Baumwollſpinnerei im Gouv. 
Moskau ein geübter Cylindermacher. 

Offerten mit Gehaltsauſprüchen und 
Referenzen unter „Cylinder macher“ 
an die Central⸗ Annoncen + Expedition 
L. u. E. Мей) & Co. Moskau тег» 
beten { 


еда аш! 
lat. e Sie 


Poppen- aller Art 
werden in Bepara- Ш 
tur angenommen, 
Grösste Auswahl unzerbreoh- 
licher Metallbfech-Puppenköpfe, 
sowie Rümpfe 1а Leder- und Kugalgalt- 
ken zu den billigsten. Preisen, Die el 
mir gekauften Köpfe werden usul auf 
den Bampf aufgeschraubt und ‚sonatigp 

Fehler ausgebessert. 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Strass Nr. I, 
im Nähmasehinen-Goschäft, 
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зовут Tageblatt. — 22, November (5. небе) 1900 


— von — 


R. Bohne & Co. 


in Wioclawek 


empfiehlt eine Cichorie von ausgezeichneter Qualität. 
Kaffee ſchmeckt kräftig, äußerſt aromakiſch und hat eine ſchöne goldene Farbe. 


Von der Vorzüglichkeit unſeres Fabrikats kann ſich Jedermann durch Proben 
überzeugen, doch achte man beim Einkauf auf die Schußmarke 


„Leiter mit Kindern“ 


um nicht durch Verwechslung irregeführt zu werden. 
Unsere vorzügliche Cich or ie Ш in allen größeren Handlungen vorräthig. 


D TEEN, 


Die Cichorienfabrik 


Decade 


Der damit zubereitete 


eee 


.. IE ee Ж 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магиотратъ города Лодзи, на 
основанін өт. 1030 Уст. Гражд. 
Судопр. объявляетъ, что 28 числа 
Ноября м%енца 1900 года въ 10 
‚Чавовъ утр”, будетъ произведена 
публичная продажа дзижамаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю гор. Лодзи Давиду Бергеру, 
проживающему по Петроковокой 
улиц подъ №:268, на nononnenie 
2849 руб. 20 x. недопмокъ казен» 
выхъ податей и городекихь сбоғ 
ровъ за 18971900 г. cocroa- 
maro изъ мебели, оцфненнаго вь 
158 р. 20 к, 

Продажа будетъ производиться 
въ город® Лодзина изощади Ота- 
раго рынка: 

Г. Лодзь Ноября 14 дия 1900 г 
За Президента города Олевскій. 

Gexbeszpäropg, Галюсъ. 


ОБЪЯВЛЕНТИ. 
Магистрат тор. Лодзи, 85 oe- 
нованш єт, 1030 Ver. Гражд. 


Судопр. объявдяеть, что 28 числа 
Ноября neu 1900 года въ 10 
Чабовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движамаго 
‘имущества, принадлежащаго” жи. 
телю гор. Лодзи Нут Гросманъ 
проживающему по улиц Воль- 
борокой подъ № 206, Ha пополнеше 
691 р, 96 K. недоимокъ казенвыхь 
податей и городекихъ сборевъ за 
1895/900 r., востоящаго изъ мебе- 
аи оцбненваго въ 44 р. 20 коп. 
"Продажа будет». произво диться 
въ городв Лодзи на площади стара- 
то Рынка, 
Г. Лодзь, Ноября 17 лня 1900 г, 
За Президента гор. Олевскій. 
Секвестраторъ Галюсъ. 


| 2 Магистратъ города Лодзи, на 
‘основаны от. 1030 Уот. Гражд. 
Судопр. объявдяетъ, что 30 числа 
Ноября мвсяца 1900 года въ 10 
_часовъ утра, будетъ проивведена 
публичная продажа движимаго 
имущеетва, принадлежащаго жи- 
телю гор. Joan Шимону Рушец- 
кому, › проживающему по узиц% 
Новомейской подъ № 171, на no- 
\Подвенїе 2217 руб. 73 кои. недо- 
имокъ казенныхъ податей и город- 
скихъ сборовь за 1899/1900 г. 
состоящаго изъ мебели, оцненна- 
го въ 95 p. 30 коп. 
о Продажа будетъ производиться 
въ ropoab Лодзи на площади Ho- 
ваго. рынка. 
Г. Лодзь, Ноября 17 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевскій 
Секвестраторъ Галюсъ. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Marnerpars города Лодзи, на 

основанїи ст. 1080 ‘Уст. Гражд. 
Судопр. объявгяегъ, что 29 числа 
ноября мћеяца 1900 года въ 10 Ҹа- 
"epp, утра, будеть произведена 
публичная продажа. движимаго 
имущества, принадлежащагэ жи- 
телю города Лодзи Эйзнеру Ша 
Mei, проживающему по ул. Деаь- 
ab подъ № 4, состоящаго изъ 
`движимаго имущества, на помол» 
неніе4078 р. 82 коп. недоимки 
вазенныхь податей и городекихъ 
сборовъ ва 1897/900 г. оцвнен- 
наго въ 1100 руб. 

Продажа будесъ производитьен 
` въ гор. Лодзи на м%ет% хранешя 
_ въ домЪ должника. 

Г. Лодвь, Ноября 15 дня 1900 г. 
` Ва Президента гор. Олевскій. 
еквестраторъ Заржецкій. 


| 
ОБЪЯВЛЕНГЕ, | 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 


Marnerpars города Лодзи, на. 
основаши ет, 1030 Уст, 
Судопр, объявлнетъ, что 28 числа 
Ноября ue 1900 года въ 10 
чабовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа | движимаго 


имущества, принадчежащаго un- | 
тезю города Лодан Добраницкому ; 


Яну Х. проживающему по Цегель- 
няной ул. подъ № 54, востоящаго 


изъ движимаго имущества на по- | 


noanenie 2027 руб, 18 коп. geng: 
мокъ ‘иззенныхь податей и городе 
кихь оборовъ за 1898/900 г, оцън- 
еннаго въ 153 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ городъ Лодзи на мств хранения. 
Г. Лодви ноября 15 дня 1900 г 
За Президента гор. Олевскій. 

ан Заржецкій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 
Магистрат гор. Лодзи, ua go: 
новани ст 1030. Уст. Гражд. 


Судопр. объявляеть, что 29 числа 
ноября wiem 1900 года въ 10 
чаеовъ утра будеть произведена 
публичная продажа движимаго! 
имущества, ипринадлежащаго жи 
телю города Лодзи Кенигу Руд%, 
проживающему цо уз. Дз®льн›й 
подъ Л? 2, состонщаго изд дви- 
жимаго имущества, на пополненіе 
4073 руб. 82 к., недоимокъ казен- 
ныхъ податей и городекихъ сбо- 
ровъ за 1897:900 г. оцьненнаго 
въ 148 руб. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на vier хранения, 
Г. Лодзь, 15 ноября дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевскїй. 

Секвестраторь Заржецкій. 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 


Магистрать гор. Лодзи, па ов- 
нованін от. 1030 Уст. Гражд. Cy- 
допр. объявляетъ, что 28 числа 
Ноября м%еяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будетъ произведена пу- 
бличная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
г. Лодзи Мошеку Віонзовсковскому, 
проживающему uo Вольборекой 
улиц подъ № 206, на пополненіе 
691 p. 96 x. ведоимокъ казенныхь 
податей и городекихь еборовъ за 
18951900 r., состоящаго изъ e. 
бели, оцненнаго въ 56 р. 50 к. 

Продажа будегь производитьсн 
въ г. Лодзи на площади стараго 
Рынка, 

Г. Лодзь, Ноября 17 дня 1900 г, 

За Президента гор. Олевокій. 

Секвестраторь Галюсь, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 


Магистратъ города Лодзи, на 
основаніи ст. 1030 Ver. Гражд. 
Судопр. объявляеть, что 30 числа 
ноябри мЬеяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичн. продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
города Лодзи, Кригеру Іослю, upo- 
живающему по ул. Веходней подъ 
№ 56, состонщаго изь движимаго 
имущества на пополненіе 2401 р 
84 к. недоим. казенныхъ податей 


и городекихъ сборовъ за 1898/90) ' 


r., оцвненнаго въ 91 руб. 
Продажа будеть производиться 
ъъ гор; Лодзи на vier храненїя. 
Г. Лодзь, Ноября 15 дия 1900 г. 
За Президента гор, Олевекій. 
Секвестраторъ Заржецкій. 


Редавторъ и Издатель Леопольдъ Зонеръ, 


Гражд ' 


| 
H 
| 


| мъеяца 1900 года въ 


ОБЪЯВЛЕНГЕ. 

Магистрагъ г. Лодзи, на оено- 
ванін. от. 1030 Уст, Гр. Судопр. 
объявляеть,. что 30 числа ноября 
10 чавовъ 
утра, будетъ произведена пубаич» 
ная продажа движимаго имуще:- 
тва, принадлежащаго Aue 
города Лодзи, Бартковскому Іосифу, 
проживающему по ул, Камевной 
подъ № 4, состоящаго изь движи- 
маго имущества, на пополневе 
1291 руб. 26 коп, недоимки казон- 
ныхь податей и городокихь C00- 
ровъ за 1898/0 onbnennaro въ 
190 р. 

Продажа будеть производитьея 
въ гор. Лодзи на м%ет% храненія, 

Г. Лодзь, Ноября 15 двя 1900 г. 
За Президента гор. Олевскїй. 

Секвестраторъ Заржецкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ гор; Лодзи, на 00- 
нованін ет. 1030 Ver. Гражд. Оу- 
допр. объяваяеть, что 27 числа но- 
s6pa м%онца 1900 года въ 10 чае, 
утра, будетъ произведена публич. 
нан продажа движимаго имущест- 
us, принадлежащаго жителю гор. 
Лодзи Брауну Ферлинанду, upo- 
живающему ло ул. РЭкицанокому 
moece подъ № 57, тостоящаго изъ 
движимаго имущества на поподне- 
nie 238 p. 30 к. недоимокъ кавен- 
пыхъ готатей и городекихъ 000- 
pont за 18911900 г., оцвнензаго 
въ 47 р. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на Mbcrb хранен!я. 
Г. Лодзь, Ноября 15 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевскій, 

Секвестраторъ Заржецкій. 


ОБЪЯ ВЛЕНІЕ 
Магистратъ гор. Логзи, па 06- 
мованін ст. 1030 Уст. Гражд. Су- 
допр объявияеть, что 27 чиола 
Ноября м%ояцаз 1900 года въ 10 
час. утра, будетъ произведена пуб. 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
г. Лодзи Инзельштейну Израилу, 
проживающему по ул. Вадзевской 
подъ№ 42 состоящаго изъ движи- 
Marg инущества на пополяеніе 
2447 р. 8'11/, к, недонмокъ казен- 
ныхь податей игородскихъ сборовъ 
за 1898/900 г. оцфненнаго въ 118 p. 
Продажа будеть производӣгьон 
въгородв Лодзи на мвет% хранен!я. 
Г. Лодзь, ноября 15 Aan 1900 г. 
За Президента гор. Озевекїй. 
Секвестраторъ 3 Заржецкії. 


KEE EL EE 


ТАРЫ ТОЛА ЇЇ 


allerfeinste Qualität 
empfiehlt 


A. Traut seln, 


Petrikauer-Strasse 73. 


0093989985908 


ч 
L h | 

für ein Agentur⸗ und Commiſſions⸗Ge⸗ 
ſchäft wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Nur Diejenigen wollen ſich mel⸗ 
den, welche bereits in einem d ш 

Geſchäfte thätig waren. 
Widzewska Nr. 78, 1. Etage. 


Petelkauer- Strasse 90, 


— Eine sendung 


neuester stylvoller und Phantasie- 


elektrischer 


45- 


з U. Хар 


de 


Lampe 


empang und ойе 


28 


zu sehr billigen Preisen р 


J. Serkowski, 


Potrikausr-Strasse 90, 
Filiale der Warschauer Lampsa- und Bronoowasren-Fabrik, 


toDZ, 


Telephen № 


718, 


Auch i in dieſem Jahre empfehle ich 


zum Ausſchmücken des бй иши 


meine теб ſortirten Sortimentsfiften prächtiger Glagartikel und zwar 200 Stück 


| verfilberte und bemalte Glaskugeln, Glasglöckchen, Vögel mit beweglichen 
Glasflügeln, Trompeten etc, für den billigen Preis von 6 Rbl, incl. Kiſte u. Porto. 
Fridolin Greiner, 


Glasbläſerei 


Ne 


© 


Unſer Bureau befindet ſich jetzt 


Lisgel-Strasze A part. 


Actien⸗Geſellſchaft für Lagerhäuſer „Warrant“. 
DEEN 


Ausprelauf wollener Schlafdecken 


— bel — 


Schmidt & Pfitze, Bromenaden-Str, 3. 


in Neuhaus am Rennweg, (Deutſchland). 


БӘРӘ 


200990099900660000990900000990 000006 —— 


Für die Wintersaison 


— empfiehlt: — 


| 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 89, 


Winter paletotſtoffe Sri 
Wintercorde 
Winterkammgaruſtoffe) 


„ Kammgarn und Strich in 
neuſten Farben. 


in den neuſten Deſſins. 


Raſtore, ſchwarz, braun, blau, und meltert zu Pelzüberzügen. 
Schüler mouturſtoffe für ſömmtliche Schulen, 


ſowie die wegen ihrer Güte und Billigkeit mit Recht beliebt 


Pferdedecken. 


J. W. WAGNER, 


есссссэээээзәәәәәәзеееееее©ээээээееессесз©©©бє©©ееееее 


Das Tuchgeſchäft 


Krötka Nr. 7. 


gewordenen 


den 


| 
| 
і 
$ 
| 
{ 


Das neneröfinete Speeial⸗Magazin 
für Kin der⸗ Garderoben 


— von — 


M. POLASKA 


їй mit den neuften ee als: Kleidchen, Hüten, Paletots, Jaquets, 
Garnituren für Knaben und Wäſche verſehen und führt Arbeiten aus eigenen 


oder gelieferten Stoffen ſorgfältigſt aus. 
e 1 3 1 des Herrn Sorkowski, 


gegenüber 


иикххиххихкихих KUREN e 2 


р Daus 2 
х Weihnachts⸗ о 5 х 
> оо Geſchenkel 3: 
х Siënbpaaten, wilche, ſtelſe und ЖШ ӨШ, ſeldene und рифа х 
x 7 3 Splinter, Josh auch Karalulmügın empfiehlt: x 
х Г ү . Marszal, & 
х Lodz, Sud. Straße Nr. 139. х 
% УВ, Filz ober Stoffſchuhe können laut Wunf u Maaß angefertigt werden. х 
LEET ИК 


Lothar 


Getzt Eredniaſtr. N 


Gessler, 


r. II, im Hoſe) 


empfiehlt: Belocivede, Sportwagyn, Schaukel und Shlebewiegn, 
mentiſche, Geldkaſſetten etc. ete. 


Blu⸗ 


Gleichzeitig werden Rover zur Reparatur angenommen, 


`Дознолено Цензурою, г. Лодзь 21-го Ноября 1900 г. 


7 "Schnellt resse ndruck von Leopold Zoner. 


